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Liebe Bernriederinnen und Bernrieder,

unser Maibaum hat es nach langer Zeit endlich mal wieder auf das Titelbild der Ge-

meindeinfo geschafft. Riesig ist unsere Freude darüber, dass seit diesem Jahr endlich 

wieder die Fahne über unserem Dorfzentrum weht!

Unzählige ehrenamtliche Arbeitsstunden wurden darauf verwendet, damit letztend-

lich der Maibaum am 1. Mai in einem großen gemeinsamen Kraftakt, bei leider nicht 

allzu gutem Wetter, aufgerichtet wurde. Bis zum späten Abend fand die Maifeier 

im neu renovierten Sommerkeller statt. Was für ein schönes Fest – und was für ein 

schöner Beweis für unsere gut funktionierende Dorf- und Vereinsgemeinschaft. Vielen 

Dank dafür an alle Beteiligte!

Im Mai durften wir auch endlich wieder nach langer Zeit unsere Freunde aus unserer 

Französischen Partnergemeinde Samoreau begrüßen, mit welchen wir über Christi 

Himmelfahrt drei wunderbare Tage gemeinsam verbracht haben. Vielen Dank an den 

Freundeskreis Samoreau und an alle Helfer für die Organisation dieser schönen Tage. 

Wir freuen uns jetzt schon auf das geplante Aufstellen des Maibaumes in Frankreich 

im nächsten Jahr.

Aber wir dürfen uns auch über viele weitere Ereignisse freuen, welche diesen Sommer 

zum wiederholten Male stattfinden: Dorffeste, Kunstausstellung, das Humor Festival, 

Konzerte und Kultur, um nur einige zu nennen.

In dieser Ausgabe der Gemeindeinfo wollen wir Sie aber auch über die vielen Projekte 

und Aufgaben informieren, an welchen die Dorfgemeinschaft, die Ehrenamtlichen, 

die Gemeindeverwaltung und der Gemeinderat über das ganze Jahr hinweg arbeiten. 

Eben darüber, wie wir die vielen Herausforderungen unserer Zeit in unserem Dorf 

gemeinsam angehen wollen. Und sie werden sehen: es ist wieder eine sehr umfang-

reiche Lektüre geworden, auf die wir mit Recht stolz sein dürfen.

Ich hoffe, Sie haben viel Freude beim Lesen dieser Ausgabe der Gemeindeinfo und 

wünsche Ihnen einen schönen, fröhlichen und sonnigen Sommer.

Mit herzlichen Grüßen, Ihr

Dr. Georg Malterer, Erster Bürgermeister





A
K

T
U

E
L

L
E

 T
H

E
M

E
N

8

Neben unseren großen laufenden Aufgaben wie 

z.B. Kloster, Sommerkeller, Schulerweiterung und 

Standortsuche für das Feuerwehrhaus beschäfti-

gen sich Gemeinderat und Gemeindeverwaltung 

auch kontinuierlich mit einer Vielzahl weiterer 

Aufgaben, welche die Dorfentwicklung betreffen. 

Zum Teil befinden sich diese Vorhaben noch in 

einer sehr frühen Phase, teilweise sind sie aber 

auch kurz vor der Fertigstellung. Damit Sie jeder-

zeit gut informiert sind und mitreden oder sich 

einbringen können, möchten wir Sie an dieser 

Stelle regelmäßig kompakt aber umfassend über 

den Sachstand zu einigen unserer wichtigsten 

Projekte informieren.

BAULEITPLANUNG

Einen wichtigen Beschluss hat der Gemeinderat ein-

stimmig in seiner Mai-Sitzung gefasst: Das Planungs-

büro „Plankreis“ in Zusammenarbeit mit dem Büro 

„WGF Landschaft GmbH“ wird mit der Neuaufstellung 

des Flächennutzungsplanes (FNP) mit einer Brutto-

auftragssumme von ca. 160.000 € beauftragt. Dabei 

wurden im Rahmen der Ausschreibung fünf Büros 

angefragt, wovon drei Büros ein Angebot letztendlich 

abgegeben hatten. 

Ein Flächennutzungsplan ist ein Planungsinstrument, 

welcher durch die Gemeinde im Rahmen ihrer Pla-

nungshoheit aufgestellt wird. Darin wird die beab-

sichtigte städtebauliche Entwicklung einer Gemeinde 

kartografisch und textlich dargestellt. Er erstreckt sich 

dabei auf das gesamte Gemeindegebiet.

Der aktuelle Flächennutzungsplan in Bernried wur-

de nach langer Planungszeit (seit 1964) im Jahr 1994 

rechtskräftig und hat inzwischen seine siebzehnte 

Änderung erfahren. Eine Fortschreibung und Konsoli-

dierung ist daher sinnvoll, um alle aktuellen Planungs-

ziele darin darzustellen. Auch die Ergebnisse des in den 

letzten Jahren unter Bürgerbeteiligung durchgeführten 

„Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes“ 

(ISEK) sollen darin Eingang finden. Die Aufstellung des 

FNP wird, ähnlich einem Bebauungsplan, in einem for-

malen Verfahren unter Beteiligung von Bürgern, Behör-

den und weiteren sogenannten „Trägern öffentlicher 

Belange“ durchgeführt. Das Verfahren wird geschätzt 

drei Jahre Zeit in Anspruch nehmen.

Die im Flächennutzungsplan dargestellten Boden-

nutzungen werden dann durch Bebauungspläne für 

einzelne Teile des Gemeindegebiets konkretisiert und 

rechtsverbindlich festgesetzt. Gemeinsam bilden Flä-

chennutzungspläne und Bebauungspläne die gemeind-

liche Bauleitplanung.

Neues bei den Gemeindlichen 
Projekten
Georg Malterer, für die Gemeinde Bernried

Ausschnitt aus dem aktuellen Flächennutzungsplan
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ENERGIE UND NACHHALTIGKEIT 

Die nachhaltige und erschwingliche Energieversorgung, 

Energieeinsparung und der Klimaschutz sind nicht erst 

seit dem Überfall Russlands auf die Ukraine in aller 

Munde. Diese großen Themen der Weltpolitik berühren 

uns natürlich auch auf regionaler Ebene ganz massiv. 

Bereits 2003, im Rahmen des Zukunftsbildes Bern-

ried, wurde das Leitbild für die Gemeinde erarbeitet, 

welches auch die aktive Gestaltung der Energieversor-

gung zum Thema hatte. Spätestens seit dem Beitritt zu 

der Bürgerstiftung „Energiewende Oberland“ (EWO) 

im Jahr 2011 und der Erarbeitung des Energienutzungs-

planes für Bernried durch die Gemeinde im Jahr 2013, 

bekennt sich die Gemeinde zu den Zielen der EWO, sich 

bis 2035 mit regional erzeugter Energie selbst versor-

gen zu können. Viele Projekte der Gemeinde Bernried 

beschäftigen sich daher selbstverständlich auch mit 

den Themen Energie und Nachhaltigkeit. Klimaschutz 

ist eine Aufgabe, die nur gemeinsam angegangen wer-

den kann: Seit zwei Jahren ist die Gemeinde Bernried 

Mitglied in einem Kommunalen Energieeffizienznetz-

werk. Darin setzen sich drei Jahre lang zwölf Gemein-

den sowie ein Landkreis aus dem Oberland gemeinsam 

intensiv mit dem Thema Energiewende auseinander 

und tauschen miteinander Erfahrungen aus.

Außerdem ist Bernried Gesellschafter der 17er Ober-

land Energie GmbH, von welcher sie auch ihren Öko-

strom bezieht. Laufend ist die Gemeinde mit Unter-

stützung ihrer Partner dabei, energetisch aber auch 

wirtschaftlich sinnvolle Maßnahmen durchzuführen. 

Hier ein Ausschnitt aus den aktuell laufenden Vorha-

ben:

GEMEINDLICHES 
FÖRDERMITTELMANAGEMENT

Aus mehreren Gründen hat sich der Gemeinderat 

gegen die Schaffung einer Stelle ausgesprochen, wel-

che sich ausschließlich mit dem Thema Klimaschutz in 

unserer eher kleinen Gemeinde beschäftigen soll. Als 

sinnvolle Alternative dazu wurde aber die Stabstelle 

„Fördermittelmanagement“ in Teilzeit geschaffen und 

auch bereits besetzt, welche nicht nur diesen Be-

reich mit abdeckt, sondern auch andere Bereiche im 

Rathaus entlastet. Das immer komplexer werdende 

Thema „Fördermittel“ betrifft die Finanzierung der 

unterschiedlichsten gemeindlichen Aufgaben, so zum 

Beispiel bei Städtebau, Biodiversität, Kinderbetreuung, 

Infrastruktur und kommt insbesondere im Bereich 

Klimaschutz zum Tragen.

Energieeffizienz-Netzwerktreffen in Holzkirchen 
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GEMEINDLICHE INFRASTRUKTUR

Die Gemeinde arbeitet fortlaufend an der energe-

tischen Optimierung ihrer Infrastruktur. So sind 

zum Beispiel die Installation der PV-Anlagen auf der 

Schule und auf dem Rathaus bereits seit längerer 

Zeit beauftragt, lediglich die Montage durch die 

Fachfirma steht noch aus. Eine PV-Anlage auf der 

Sporthalle ist bereits geplant und soll gemeinsam 

mit dem Sportverein in naher Zukunft errichtet 

werden. In der Vergangenheit wurde die Straßenbe-

leuchtung auf LED-Technologie umgestellt, und die 

Flutlichtanlage beim Fußballplatz soll ebenfalls opti-

miert werden. Mittel dafür sind für 2023 und 2024 in 

den Haushalt eingestellt. Auch die Ladeinfrastruktur 

wird weiter ausgebaut. Die Ladesäulen sind bereits 

geliefert, und werden in Zusammenarbeit mit der 

17er Oberlandenergie und dem Bayernwerk noch im 

Lauf des Jahres an insgesamt 5 weiteren Standorten 

errichtet. Im Gewerbegebiet am Neuland befinden 

sich bereits öffentliche Ladesäulen. Diese wurden 

von Gewerbetreibenden errichtet, wobei die Ge-

meinde teilweise ihre Parkplätze dafür zur Verfügung 

gestellt hat.

BAULEITPLANUNG

Auch bei der Bauleitplanung spielt die Nachhaltigkeit 

eine große Rolle. Unsere Bebauungspläne berück-

sichtigen immer stärker die Belange, welche aus 

diesem Themenfeld heraus erwachsen: Nachver-

dichtung, Darstellung und Festsetzung zur Energie-

versorgung und Energieeinsparung, eine großzügige 

Grünordnung und flächensparende Bebauung sind 

einige der planerisch möglichen Festsetzungen, 

welche die Gemeinde anwendet. Ebenso wichtig 

wird das Thema Nachhaltigkeit aber auch bei der 

Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes werden. 

Gerade wenn es z.B. um die Untersuchungen geht, 

in welchen Bereichen Freiflächenfotovoltaik oder 

Energiezentralen sinnvoll und verträglich sind, oder 

in welcher Art und in welchem Umfang die Boden-

nutzung erfolgen soll, müssen in unserer besonderen 

Landschaft die verschiedenen Belange sorgfältig 

gegeneinander abgewogen werden.

KOMMUNALE FERNWÄRMEVERSORGUNG

Es besteht ein breiter Konsens darüber, dass die 

zentrale Erzeugung von nachhaltiger Energie eine der 

wirkungsvollsten Maßnahmen für die Energiewende 

ist. Aus dem Geothermie-Projekt von vor über zehn 

Jahren stammen die ersten Untersuchungen zur 

Strukturierung eines Wärmenetzes in Bernried. 

Der Gemeinderat hat nun beschlossen, mit einer 

anderen Primärenergiequelle, die Planungen zu einer 

Fernwärmeversorgung in Bernried wieder aufzuneh-

men. Mit der Bundesförderung für effiziente Wär-

menetze (BEW) wird der Neubau von Wärmenetzen 

mit hohen Anteilen erneuerbarer Energien sowie die 

Dekarbonisierung von bestehenden Netzen geför-

dert. Die Gemeinde hat daher einen Förderantrag 

gestellt, um eine Machbarkeitsstudie durchführen 

zu lassen. Diese dient dem tiefen Einstieg in dieses 

große Projekt, welches dann aber sicher einige Jahre 

in Anspruch nehmen wird. Auch die bereits damals 

erhobenen Daten sollen dabei mit einbezogen wer-

den. Die Voraussetzungen in Bernried erscheinen 

gut, weil bereits einige mögliche Großabnehmer (z.B. 

Klinik und Beherbergungsbetriebe) mit einer relativ 

kurzen Fernwärmeleitung vernetzt werden könnten. 

Dadurch könnte das Netz auch beim Anschluss der 

übrigen Bereiche Bernrieds wirtschaftlich betrieben 

werden. Eine der wichtigsten Fragen wird dabei sein, 

welche nachhaltige Primärenergie in Zukunft die frü-

her einmal angedachte Geothermie ersetzen kann.  

Parallel dazu finden auch viele vorbereitende Ge-

spräche mit möglichen Akteuren statt, z.B. Techno-

logieunternehmen, Grundstückseigentümern, Groß-

abnehmern oder potenzielle Gesellschafter. Wenn 

dann die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie vor-

liegen, kann in die weiteren Planungen eingestiegen 

werden. Natürlich soll dieses Projekt einen wichtigen 

Beitrag zur Energiewende leisten. Genauso wichtig 

ist aber auch, dass die Bernrieder Bürgerinnen und 

Bürger von diesem Projekt zukünftig profitieren kön-

nen. Zum einen natürlich durch erschwingliche und 

möglichst stabile Energiepreise. Zum anderen sollten 

aber eventuell auch die Möglichkeiten, in welcher 

Form sich die Bürger an dem Projekt finanziell betei-

ligen können, zu gegebener Zeit erörtert werden.



KOMMUNALES FÖRDERPROGRAMM

Seit vielen Jahren existiert ein gemeindliches Pro-

gramm zur Förderung von Energiesparmaßnahmen. 

Gegenstand der Förderung sind CarSharing-An-

gebote, Nutzung von Fahrradanhängern, Energie-

beratung, Heizungsoptimierung und Energiema-

nagementsysteme. Die aktuelle Fassung wurde 

gemeinsam mit dem Arbeitskreis Energie im Zu-

kunftsbild überarbeitet und ist seit Jahresbeginn 

in Kraft. Sie finden das Förderprogramm auf der 

Gemeindlichen Homepage unter: https://www.bern-

ried.de/de/rathaus/kommunale-foerderprogramme

Dort können auch die Anträge gestellt werden.

ZUSAMMENARBEIT MIT DER BÜRGERSCHAFT

Die Erreichung der Klimaneutralität ist keine Auf-

gabe, die von einer Verwaltung allein gelöst werden 

kann. Dabei soll keinesfalls das Missverständnis auf-

kommen, dass die Gemeinde ihre Aufgaben von sich 

weg auf die Bürger delegieren will. Aber die Energie-

wende ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe, 

die nur gemeinsam mit dem Arbeitskreis Energie 

und der Bürgerschaft angegangen werden kann. Die 

Möglichkeiten für eine Kommune sind zwar vielfältig, 

wenn es darum geht, die Rahmenbedingungen zu 

schaffen. Aber damit allein ist das Ziel der Klimaneu-

tralität nicht machbar. Dazu müssen auch zukünftig 

alle an einem Strang ziehen. Das größte Nachhaltig-

keitspotenzial liegt ja bei den vielen privaten Eigen-

tümern von Immobilien und auch im individuellen 

Lebensstil jedes Einzelnen. Hier kann und will die 

Gemeinde den Menschen möglichst wenig Vorschrif-

ten machen.

STRASSEN UND WEGE

Auch einige größere Wegebaumaßnahmen wurden 

in der letzten Zeit durchgeführt oder sind gerade in 

Arbeit oder Planung:

Der Fußweg zwischen Dampfersteg und Buchheim 

Museum wurde deutlich aufgewertet, und damit 

weitestgehend barrierefrei gemacht. Diese Maß-

nahme wurde im Rahmen der „Wunderwelt Bern-

ried“ in Zusammenarbeit mit dem Buchheimmuseum 

durchgeführt und im Rahmen eines Leader-Projektes 

mit Mitteln der EU gefördert. Zum gleichen Förder-

projekt gehört auch die Errichtung der „Musikali-

schen Schaukeln“ am Buchheim Museum, sowie eine 

„Musikalische Bank“ im Klosterhof. Die Schaukeln 

am Museum werden voraussichtlich im September 

installiert. Die Bank im Klosterhof ist bereits ge-

liefert, wird aber erst in naher Zukunft von dem ka-

nadischen Kunstatelier „Daily tous les jours“ in eine 

„Musikalische Bank“ verwandelt. Wir sind gespannt!

Der Weg zwischen Höhenried und Tutzing ist in-

zwischen auch fertiggestellt, so dass er im Bereich 

der Lindenallee nun gefahrlos von Fußgängern und 

Radfahrern gemeinsam benutzt werden kann. Die 

Maßnahme wird im Programm „RÖFE“ (Förderung 

von öffentlichen touristischen Infrastruktureinrich-

tungen) vom Bayerischen Wirtschaftsministerium 

gefördert. Im gleichen Programm wird auch die 

Sanierung des Oberen Reitweges gefördert, welche 

kürzlich durchgeführt wurde.

Letzte Bauarbeiten am Weg zwischen Höhenried und Tutzing 
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In den kommenden Monaten werden außerdem die 

PKW-Stellplätze und die Begrünung im Urbanen Ge-

biet am Rusgraben fertiggestellt.

Auch der vom Sozialen Netze vorgeschlagene Fuß-

weg zwischen dem Fußballplatz und dem Urbanen 

Gebiet ist in Planung. 

SPIELPLÄTZE

Bernried leistet sich zukünftig fünf gemeindeeigene 

Spielplätze. Mit dem Kauf des Klosters ist auch der 

dortige Spielplatz in das Eigentum der Gemeinde 

übergegangen. Nach einer längeren Planungs- und 

Bauzeit kann der nun renovierte und um einige Spiel-

geräte erweiterte Platz endlich von unseren jüngsten 

Mitbürgerinnen und Mitbürgern, und natürlich auch 

deren Eltern benutzt werden.

Außerdem hat der Gemeinderat beschlossen, einen 

zusätzlichen Spielplatz an dem neu entstehenden 

Verbindungsweg zwischen Fußballplatz und dem 

erweiterten Gewerbegebiet zu errichten. Dieser soll 

vor allem auch den oberhalb der Bahnlinie woh-

nenden Kindern ermöglichen, einen Spielplatz auf 

möglichst kurzem Weg zu erreichen. Auch für die 

Kinder von Zuschauern bei Fußballspielen wird der 

Spielplatz an dieser Stelle eine Bereicherung sein. 

Bei beiden Spielplätzen werden auch Mittel aus der 

Bernrieder Bürgerstiftung verwendet.

Ursprünglich hatte der Gemeinderat vorgesehen, die 

Spielgeräte des kleinen Spielplatzes an der Point-

straße auf den neu entstehenden Spielplatz am 

Sportplatz umzuziehen. Damit sollte der Pflegeauf-

wand für den Bauhof etwas geringer gehalten wer-

den. Auf Wunsch etlicher Bürger hin werden wir aber 

auch diesen Spielplatz erhalten, bzw. auch in einem 

vorerst kleineren Umfang erneuern.

S
pielplatz im

 K
lostergarten
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Im Gewerbegebiet sind Anfang April drei öffent-

liche Ladestationen mit insgesamt fünf Lade-

punkten in Betrieb gegangen. Mit diesen Anlagen 

wird ein Beitrag von ortansässigen Betrieben, in 

Abstimmung mit der Gemeinde, für zukunfts-

orientierte Technologien geschaffen.

In Abb. 1 sind die Ladestationen aufgezeigt, die von 

der Firma Chargepoint abgerechnet werden:

Ob App oder Ladekarte, Chargepoint unterstützt alle 

gängigen Systeme.

Die leistungsstärkste Station wird von der Firma 

Kuhn betrieben. Zwei Hypercharger ermöglichen 

eine Ladeleistung von jeweils bis zu 50 kW (Abb. 2). 

Der Parkplatz dieser Station ist so ausgelegt, dass 

auch elektrisch betriebene Transportfahrzeuge aus-

reichend Parkfläche vorfinden. Damit wird es ermög-

licht die Reichweite der künftigen Elektroflotten von 

Lieferdiensten wie Amazon, DHL oder Trans-o-flex 

wesentlich zu erhöhen. 

Eine weitere Ladestation mit nur einem 50 kW Lade-

punkt wird von der Firma Microcoat betrieben. Der 

Parkplatz dieser Station ist so angelegt, dass sogar 

Fahrzeuge mit Anhänger bequem parken und laden 

können (Abb. 3). 

Die dritte Station (Abb. 4) hat zwei Ladepunkte mit 

jeweils max. 11 kW Ladeleistung. Diese Station ist 

gedacht für Besucher des Gewerbegebiets (Service-

techniker, Kunden etc.), die sich dort längere Zeit 

aufhalten.

Ladestationen im Gewerbegebiet
Wolfgang Mutter

Abb. 1 (Screenshot: ABRP) Abb. 3

Abb. 2 Abb. 4
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Die Betreiber bitten die Nutzer, die Parkplätze nur 

während der Ladezeit zu belegen, damit möglichst 

viele Fahrzeuge geladen werden können.

Falls tagsüber geladen wird - und die Sonne scheint 

- wird der zum Laden benötigte Strom über die PV-

Anlagen der Fa. Microcoat generiert; wir haben dann 

100% erneuerbare Energie. 

Gesundheitsversorgung im 
Landkreis – Projekt b4
Peter Holzmüller, Technische Universität München

Bernriederinnen und Bernrieder für das For-

schungsprojekt b4 gesucht (Forschungsprojekt b4: 

Bedarfe benennen und Brücken bauen): Multi-

perspektivische Erfassung der gesundheitlichen 

Versorgungslage im Landkreis Weilheim Schon-

gau

Was wir suchen: 

Für das Forschungsprojekt b4 suchen wir 4 Bern-

riederinnen und Bernrieder zur Teilnahme an einer 

sogenannten „Regionalen Fokusgruppe“. Land-

kreisweit werden mehrere dieser Fokusgruppen 

gebildet. Dabei handelt es sich um eine moderierte 

Gruppendiskussion von 12 Personen, die ein im 

Voraus festgelegtes Thema zielgerichtet bearbeitet. 

Die Diskussion dauert 1-2 Stunden. Die beteiligten 

Personen sollen dabei ein relatives Abbild der Be-

völkerung widerspiegeln, welche stellvertretend für 

die Gesamtbevölkerung definierte Fragestellungen 

diskutieren. Diese regionale Fokusgruppe, welche 

den äußersten östlichen Landkreis repräsentieren 

wird, soll mit jeweils 4 Bürgerinnen und Bürgern aus 

Bernried, Seeshaupt und Iffeldorf besetzt werden.

Das Projekt: 

b4 ist unter der Leitung von Frau Prof. Dr. Wacker an 

der Technischen Universität München (AG Diversi-

tätssoziologie) angesiedelt. Es begleitet das Primär-

projekt Brückenschlag, eine Kooperation zwischen 

dem Ärztlichen Kreisverband Weilheim-Schongau, 

der Krankenhaus GmbH Weilheim-Schongau, der 

Kassenärztlichen Vereinigung Bayern und dem 

Klinikum rechts des Isar der Technischen Universität 

München. Ziel des Brückenschlags ist es, die ambu-

lante, stationäre und präventive Versorgungsqualität 

im Landkreis über Kooperationsmodelle zu verbes-

sern und zukunftsfähig zu gestalten. Initiiert und 

unterstützt wird das Kooperationsprojekt “Brücken-

schlag” ebenso wie das begleitende Forschungs-

projekt vom Landkreis unter dem Vorsitz von Frau 

Landrätin Jochner-Weiß und den Kreistagsmitglie-

dern. Die Schirmherrschaft für die Projekte hat die 

Landtagspräsidentin Frau Ilse Aigner übernommen.

Wofür wir uns interessieren: 

b4 zielt darauf ab, die gesundheitlichen Bedarfe und 

Bedürfnisse im Landkreis Weilheim-Schongau aus 

unterschiedlichen Blickwinkeln zu erfassen. Von 

Interesse sind hierfür die Perspektiven der Bürge-

rinnen und Bürger, wie auch die der im regionalen 

Gesundheitswesen aktiven Berufsgruppen. Mit Blick 

auf vorhandene und ggf. zu entwickelnde Versor-

gungs- und Präventionsangebote sind wir an der 

Meinung der Bürgerinnen und Bürger als Dienstleis-

tungsempfänger interessiert. Um dabei der Struktur 

und Gliederung des Landkreises gerecht zu werden, 

möchten wir für die Bevölkerung repräsentative, 

moderierte Gruppendiskussionen (Fokusgruppen) 

durchführen. Damit die möglichen generationsspezi-

fischen Interessen verwertbar abgebildet werden 

können, sollen diese Fokusgruppen in Ihrer Zusam-

mensetzung die Altersstrukturen des Landkreises 

abbilden. 

Wer kann sich einbringen? 

Die regionalen Fokusgruppen setzten sich idealer-
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weise aus 12 Personen zusammen. Diese sind in 

den angeführten Altersgruppen jeweils hälftig mit 

Frauen und Männern besetzt (2 Personen in der 

Altersgruppe von 18 – 24, 2 Personen in der Alters-

gruppe 25 – 39, 4 Personen in der Altersgruppe 40 

– 59 und weitere 4 Personen in der Altersgruppe 60 

und älter). Da wir in der Projektauswertung zwischen 

medizinischen Akteuren und der Bevölkerung unter-

scheiden, sollte niemand aus medizinischen Berufen 

in den Fokusgruppe vertreten sein. Ebenso sollten 

keine unmittelbar in der Kommunalverwaltung Be-

schäftigte teilnehmen.

Interessierte können gerne weitere Informationen 

zum Projekt, zum Fokusgruppen-Ablauf und zum 

Datenschutz im Projekt über spezifische Flyer er-

halten.

Wer wir sind: 

Das b4 Projektteam der AG Diversitätssoziologie, 

Technische Universität München: 

Prof. Dr. Elisabeth Wacker

Dr. Susanne Fersch

Peter Holzmüller

Technische Universität München

Georg-Brauchle-Ring 60-62

80922 München

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie uns durch 

Ihre Teilnahme unterstützen könnten. Bei Interesse 

melden Sie sich bitte bis zum 20. Juli 2023 direkt bei 

peter.holzmueller@tum.de

Hier bekommen Sie auch weitere Informationen.

Der Sommerkeller als prädestinierter Ort für eine 

außergewöhnliche Ausstellung

Jährlich bietet unser Sommerkeller regionalen 

Kunstschaffenden eine ansprechende Präsen-

tationskulisse. Jetzt ist er zum Ort für eine inter-

national renommierte Kunstaustellung geworden. 

Nach so großen Städten wie Wien, Zagreb, Lissa-

bon, Berlin bot der Sommerkeller vom 5. bis 25. Mai 

die Möglichkeit einer einzigartigen Sammlung von 

Bildern hier den passenden Rahmen zu geben. Rund 

30 großformatige Porträts, gezeichnet mit Kohle 

auf Leinwand vom Künstler Manfred Bockelmann, 

wurden im Gewölbekeller ausgestellt.

Was ist das Besondere an dieser Ausstellung?

Großformatige Kohlezeichnungen zeigen junge Men-

schen - Kinder, Jugendliche - deren Gemeinsamkeit 

darin liegt, dass sie alle Opfer des nationalsozialisti-

schen Terrors wurden. Vielen Menschen, auch denje-

nigen, denen durch Geschichtsunterricht, Fernseh- 

und Filmdokumentationen Schreckensbilder des 

nationalsozialistischen Regimes scheinbar hinläng-

lich bekannt erscheinen, treibt es bei Anblick und des 

Sich-Einlassens auf diese Porträts unwillkürlich die 

Tränen in die Augen. Es sind vor allem die Blicke der 

dargestellten jungen Menschen, die von Bockelmann 

in der Regel anhand ihrer bildlichen Erfassung im 

KZ, d.h. in KZ-Montur, zeichnerisch nachempfun-

den wurden, die erschüttern. Es sind dies zum Teil 

unsichere, angsterfüllte, ja entsetzte Blicke auf die 

Täter, aber auch solche, aus denen man Ahnungs-

losigkeit oder auch Trotz meint ablesen zu können. 

Der unmittelbaren Betroffenheit beim Anblick der 

Ausstellung Zeichnen gegen 
das Vergessen
Brigitte Rütten
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Bilder folgt eine neue Nachdenklichkeit darüber, was 

Menschsein und was Unmenschlichkeit nicht zuletzt 

für einen selbst bedeutet. Dies wurde in der Bern-

rieder Ausstellung ganz konkret erfahrbar an den 

Schülerbeiträgen des Gymnasiums Penzberg, die auf 

ausdrücklichen Wunsch des Künstlers Bockelmann 

integriert wurden. Gedichte und Zeichnungen zeigen 

eindrücklich die persönliche Betroffenheit dieser 

jungen Menschen. 

Wie war die Resonanz?

Die 90jährige Charlotte Knobloch, die aus München 

zur Vernissage angereist war, würdigte den beson-

deren Beitrag zur Erinnerungskultur insbesondere 

auch vor dem Hintergrund der kaum noch lebenden 

Zeitzeugen. „Ich selbst hätte auch zu den zahlreichen 

Kinderopfern gehören können, wenn nicht couragier-

te Menschen mir geholfen hätten“. Die Landrätin, 

Bürgermeister benachbarter Gemeinden, Mitglie-

der des Gemeinderates sowie Persönlichkeiten des 

Öffentlichen Lebens zeigten durch ihre Teilnahme an 

der Vernissage ihre Wertschätzung für die Ausstel-

lung. Bürgermeister Malterer hieß mit einfühlsamen 

Worten die Porträts der jungen Menschen ausdrück-

lich willkommen in unserer Mitte und dankte dem 

anwesenden Künstler Manfred Bockelmann für die 

Ausstellung in unserer Gemeinde.

Während der dreiwöchigen Ausstellungsdauer waren 

etwa 350 Besucher zugegen.

Ein großes Gesprächsbedürfnis nach dem Verlas-

sen der betrachteten 30 Kohleporträts offenbarte 

die starke emotionale Empathie der Besucher. Viele 

Fragen nach dem Künstler, seiner Intention, seiner 

Vorlagen für die Porträts dokumentierten einen 

großen Respekt für dieses besondere Werk Manfred 

Bockelmanns.

Eine Besucherin ist besonders herauszuheben. Eine 

junge Frau, etwa Mitte 30, scheute nicht die Mühe, 

aus Slowenien mit dem Flixbus nach München anzu-

reisen, um die Ausstellung in Bernried zu sehen. Bei 

Nachforschungen zu ihrer eigenen Familiengeschich-

te fand sie auch das Foto eines Kindes ihrer Vor-

fahren, das von den Nazis ermordet worden war. Bei 

weiteren Recherchen stieß sie auf die Werkreihe des 

Künstlers Bockelmann im Internet und fand schließ-

lich das Kohleporträt, welches das Kind aus ihrer 

Familie darstellt.

Die Begegnung mit dem Porträt ihrer ermordeten 

Familienangehörigen - ein bewegender Moment!

Bürgermeister Malterer und der Gemeinde ist zu 

danken, dass sie das Zustandekommen der Ausstel-

lung in unserem Ort so stark unterstützt haben.

Ein besonderer Dank gilt den Schülern und Schüle-

rinnen des Gymnasiums Penzberg und dem Lehrer 

Rupprecht Losert und seiner Kollegin Christiane 

Herold, die das Projekt mit dem Thema „Schreiben 

und Zeichnen gegen das Vergessen“ - trotz Abi-

Stress - mit großem Einsatz durchgeführt haben. Ihr 

Engagement und das Resultat ihrer Arbeit war eine 

Bereicherung der Ausstellung, was auch die positive 

Resonanz der Besucher gezeigt hat.

Last but not least gilt der Dank dem Filmprodu-

zenten Klaus Brecht und der im Gewerbegebiet 

ortsansässigen Kosmetikfirma Pharmos Natur, die 

durch finanzielle Unterstützung die Ausstellung mit 

ermöglichten.
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Rehkitzrettung aus der Luft
Josef Steigenberger, für die Jagdgenossenschaft Bernried

Nach der langen „Regenzeit“ im April und Anfang 

Mai, die vielen Menschen auf die Nerven ging, der 

Natur und unseren Grundwasservorräten aber 

richtig guttat, sehnt man sich natürlich wieder 

nach der Sonne. Das tun auch die Grünlandbau-

ern, die ab Anfang Mai bis in den Juni hinein ihr 

sog. Grundfutter, also Heu und Heusilage, mähen 

und einbringen müssen.

Das Frühjahr ist aber auch die Zeit, in der die 

Natur wieder erwacht. Und so bekommen ab 

Ende April bis Anfang Juni auch die Rehe ihre Jungen, 

die Rehkitze. Diese sind versteckt im hohen Gras, 

völlig geruchlos, damit Fuchs und andere Fressfeinde 

sie nicht erschnüffeln können und bleiben dort auch 

liegen, wenn ihnen Mensch, Tier oder leider auch 

Maschinen sehr nahekommen. Sie haben gelernt, 

dass, wenn sie sich ganz ruhig verhalten, ein im Ab-

stand von einem Meter vorbeischleichender Fuchs 

sie nicht findet. Dieses Verhalten wird ihnen, wenn 

gemäht wird, oft zum Verhängnis.

Zwar versuchen unsere Bauern schon seit Jahrzehn-

ten mit allerlei Hilfsmitteln die Rehgeißen zu ver-

unsichern, damit sie ihre Kitze in die angrenzenden 

Wälder bringen, die Wiesen werden abgesucht und 

natürlich hat der Traktorfahrer die Wiese im Blick, 

ob sich nicht irgendwo Halme bewegen. Mit diesen 

Bemühungen konnten viele Kitze vor dem Mähen 

aus den Wiesen vertrieben werden, dennoch kamen 

jedes Jahr einige Kitze um.

Die Jagdgenossenschaft Bernried, die Familie Limbe-

cker (Gut Adelsried) und Herr Lorenz M. Mayr (Hof-

gut Bernried) haben zusammen im vergangenen Jahr 

eine Drohne mit einer leistungsstarken Wärmebild-

kamera gekauft. Viel effektiver als mit allen anderen 

Hilfsmitteln können hier Rehkitze gefunden und aus 

dem Gefahrenbereich gebracht werden.

Unser Drohnenpilot ist Michael Liegl jun., dem das 

Auffinden der Kitze eine Herzensangelegenheit ist. 

Er ist Mitarbeiter im Bauhof der Gemeinde und 

schon vor Arbeitsbeginn (denn ab etwa 10.00 Uhr 

heben sich die Kitze in der Wärmebildkamera nicht 

mehr von der Umgebung ab) mit den Bernrieder Jä-

gern Wolfgang Reitinger und Thomas Fentzloff sowie 

einigen Helfern von den Grundbesitzern unterwegs. 

Die Gemeinde unterstützt das ganze Projekt durch 

die Abstellung von Michael Liegl für diese Arbeit, 

kann im Gegenzug die Drohne z. B. für Feuerwehr-

einsätze nutzen.

M
ichael Liegl und W

olfgang R
eitinger

Aus 50 Metern Höhe nur ein kleiner weißer Fleck, das sich beim 
näher Heranfliegen als Rehkitz zeigt
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Die Kitze werden mit der Drohne geortet. Meist zwei 

Personen legen sie („eingepackt“ mit viel frischem 

Gras) in eine verschließbare Kiste, bringen diese 

an einen schattigen Platz und lassen sie nach dem 

Mähen wieder frei. Die Rehgeiß bleibt die ganze Zeit 

in der Nähe und holt die Kitze sogleich nach dem 

Öffnen der Kiste ab. Größere Kitze laufen vor der 

Drohne davon und werden von der Geiß in den Wald 

gelockt. 

In vielen (Morgen-)Stunden haben wir heuer an die 

40 Kitze aus den Wiesen getragen oder vertrieben. 

Ein toller Erfolg! Mein Dank gilt allen Beteiligten, 

der Jagdgenossenschaft, den Familien Limbecker 

und Mayr, Bürgermeister Georg Malterer und dem 

Gemeinderat, den Helfern, aber ganz besonders 

Michael Liegl und den Jägern.

Die Jagdgenossenschaft ist die gesetzlich vorge-

schriebene Gemeinschaft der Eigentümer der im 

Außenbereich liegenden Grundstücke der Gemeinde. 

Sie verpachtet das Jagdrecht auf diesen Flächen 

der kleinen Grundbesitzer an einen Berechtigten, 

da in Bayern eine Eigenjagd (hier darf der Grund-

stückseigentümer, wenn er einen Jagdschein hat, 

selbst jagen) erst ab 240 Tagwerk, das sind ca. 82 

ha zusammenhängender Fläche, begründet ist. Die 

Genossenschaftsjagd Bernried umfasst ca. 300 ha 

und ist an Elisabeth Limbecker, Peter Limbecker und 

Lorenz Michael Mayr verpachtet. Die Genossen-

schaft wird durch den sog. Jagdvorstand vertreten. 

Jagdvorsteherin ist Franziska Ebert, stv. Jagdvorste-

her ist Franz Greinwald jun.

 T
hom

as Fentzloff
 und der kleine H

elfer Laurens M
ichel

 „Jetzt muss ich warten, bis der mit 
dem Mähen fertig ist…“ 
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„Neue Treffpunkte in 
Bernried“ - eine Geschichte 
vom Netzwerken
Veronika Bischoff, Neue Treffpunkte Bernried

Am 26.05.2023 war es soweit, die beiden Hoch-

beete – das erste Projekt der „Neuen Treffpunk-

te“- am Bürgertreff und am Lernort Natur wurden 

eingeweiht.

Das Einweihungsfest am Bürgertreff war bunt 

und lebhaft. Viele „junge“ und „alte“ Bernriede-

rinnen und Bernriedern waren unserer Einladung 

gefolgt. Nach wertschätzenden Begrüßungsworten 

von Bürgermeister Georg Malterer und der Initiatorin 

Elisabeth Rind-Schmidt, wurden die kleinen Pflänz-

chen und Samen von den Kindern in die Hochbeete 

gepflanzt und kräftig angegossen. Bei einem riesigen 

Büffet mit Fingerfood aus aller Welt, organisiert von 

Rana Rabee und Sanaa Dip (Mitinitiatorinnen), wur-

den an den schnell zusätzlich herbeigeholten Bier-

bänken Kontakte geknüpft und gepflegt.

Am Lernort haben die Waldkindergartenkinder mit 

der Erzieherin Dita Horskova Kräuter und Zucker-

erbsen gesetzt. Mit einem Spiellied wurde um Sonne 

und Regen zum Wachsen gebeten.
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Doch davor wurden viele kleine Schritte gegangen. 

Wie die frisch gepflanzten Kräuter in den Beeten 

Zeit zum Gedeihen brauchen, ist die Initiative „Neue 

Treffpunkte“ aus einem Samen gewachsen, der 

schon vor 8 Jahren gesät wurde. Frau Rind-Schmidt, 

die Initiatorin des Projekts, hat diesen Prozess bei 

der Eröffnung ausführlich erzählt.

Es begann damit, dass viele geflüchtete Familien 

nach Bernried kamen. Sie wünschten

sich mehr Kontakte zu Einheimischen. Im Rahmen 

eines Begegnungsprojektes der Herzogsägemühle, 

betreut durch Brigitte Wüster, entwickelte sich eine 

kleine aktive Frauengruppe. Dann kamen die Hoch-

beete ins Spiel: Sr. Mechthild (Benediktinerinnen 

Bernried) und Veronika Bischoff (BN-Ortsgruppe 

Bernried ), Petra Mayr (Asylsozialberaterin ).kom-

men mit ins Boot. Die Gemeinde unterstützt nach 

einem Antrag den Bau der Hochbeete ideell und 

finanziell.

Nach und nach wurden weitere Mitdenker*innen 

und Mithelfer*innen gewonnen: Heinz Putzier von 

Slow Food Pfaffenwinkel, Helmut Klug vom Schau-

garten Seeshaupt, Mitglieder der BN-Ortsgruppe, 

die Quartiersmanagerin Frau Pahlke, Mitarbeiter des 

Bauhofes Bernried, Herr Knauer von der Gärtnerei in 

Höhenried….

Am 15.04 2023 wurden die Hochbeete an den beiden 

Standorten unter der tatkräftigen Hilfe

von Helmut Klug aufgebaut.

Die Entstehung der „Neuen Treffpunkte“ ist vor 

allem auch eine gelungene Netzwerk–Geschichte. 

Viele Menschen mit unterschiedlichen Hintergrund 

tun sich zusammen und bringen ihre Kompetenzen 

und ihr Know-how ein. Das Netz darf weitergespon-

nen werden:

Wir freuen uns, wenn viele Bernrieder*innen die 

Beete pflegen, gießen und jeder darf für Suppe, 

Salat, Dip…die Kräuter ernten.

Sie alle sind eingeladen, sich an diesem Ort zu tref-

fen, auszutauschen, kennenzulernen und Ideen zu 

entwickeln, zu lachen, sich zu unterhalten, zu helfen, 

oder, oder......Unsere Gruppe denkt daran z.B. im 

Bürgertreff gemeinsam zu kochen, am Lernort gibt 

es eine Feuerstelle – also viele Möglichkeiten, sich 

eine schöne gemeinsame Zeit zu machen.

Gerne stehen wir für Fragen und Anregungen bereit.

Ansprechpartnerinnen:

Sanaa Dib   0176 85644383

Rana Rabee   0179 4283570

Elisabeth Rind- Schmidt  08158 / 6595

Veronika Bischoff  08158 / 258048
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Im ersten Halbjahr 2023 verabschiedete sich die 

Gemeinde Bernried gleich von drei verdienten 

Mitarbeitern, welche in den wohlverdienten

Ruhestand gegangen sind.

Den Anfang machte der Bauhofleiter Armin 

Schirott, als er Ende Januar in die Freistellungs-

phase seiner Altersteilzeit verabschiedet wurde. 

Herr Schirott war über 37 Jahre lang bei der Ge-

meinde beschäftigt, davon 25 Jahre als Bauhofleiter. 

Diese Funktion, aber vor allem auch seine Aufgabe 

als Wasserwart der Gemeinde hat er immer voller 

Leidenschaft ausgefüllt. Er war dabei fast rund um 

die Uhr ansprechbar. Vor allem die Bernrieder Kinder 

aus Kindergarten und Grundschule werden sich noch 

lange daran erinnern, wie er allen stets die Bedeu-

tung des Bernrieder Trinkwassers beigebracht hat. 

Und wie er ihnen als Hausmeister auch gerne mal 

den Bayerischen Dialekt nahegelegt hat, wenn es 

notwendig war. In seine Zeit fielen auch die Errich-

tungen des neuen Bauhofes und des neuen Wasser-

werkes, welche er in herausragender Weise begleitet 

hat. Auch außerhalb seiner beruflichen Tätigkeit 

war Armin Schirott stets äußerst hilfsbereit und in 

hohem Maße ehrenamtlich engagiert, wofür er in 

der letzten Bürgerversammlung die Silberne Bürger-

medaille verliehen bekommen hat. Wir bedanken 

uns bei Armin Schirott für seine vorbildliche Arbeit 

und wünschen ihm für seine weitere Zukunft viele 

spannende Aufgaben.

Im April wurde Walter Rudy in den Ruhestand 

verabschiedet. Herr Rudy war 21 Jahre lang als Ge-

schäftsleiter der Gemeindeverwaltung in Bernried 

beschäftigt. Mit seinem hohen fachlichen Wissen, 

insbesondere im Verwaltungsrecht, war er immer 

ein zuverlässiger Leiter und Unterstützer für die 

Gemeindeverwaltung und den Bürgermeister. Die 

Bernriederinnen und Bernrieder werden ihn als stets 

freundlichen, hilfsbereiten und niemals schlecht ge-

launten Ansprechpartner in Erinnerung behalten. In 

seinen Verantwortungsbereich fiel auch die Mit-

gestaltung des Bernrieder Zukunftsbildes, welches 

er mit großem Einsatz begleitete. Obgleich er nicht 

selbst in Bernried gewohnt hat, war er doch ein be-

kennender „Bernried-Fan“ mit einem sehr guten Ge-

spür dafür, wie unsere Gemeinde „funktioniert“. Wir 

bedanken uns bei ihm für seine vorbildliche Arbeit 

und wünschen ihm für sein neues Hobby stets „Petri 

Heil“. Den passenden Stuhl und weitere Utensilien 

hat er jedenfalls schon einmal von der Gemeinde als 

Abschiedsgeschenk bekommen.

Verabschiedung in den Ruhestand
Georg Malterer, für die Gemeinde Bernried

Armin Schirott mit seinem Nachfolger Christian Kuchortz
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Ende Juni wurde Evi Reicheicher in den Ruhe-

stand verabschiedet. Mit großem Fleiß, enormen 

Einsatz und, wo notwendig, auch kritischen Anmer-

kungen hat sie stets alle Vorhaben der Gemeinde 

kompetent begleitet. Angefangen hat sie im Jahr 

1990 in der Finanzverwaltung für das Kassenwesen 

in Teilzeit. Seit dem Jahr 1995, mit der Einführung 

eines PC-Netzwerkes, war sie auch mit Teilen der 

Systembetreuung befasst. Im Jahr 2008 wurde Ihr 

die Leitung der Finanzverwaltung übertragen. Ihr 

enormes Wissen als Kämmerin hat Sie sich dabei 

selbst erarbeitet. Durch ihren höchst verantwor-

tungsvollen Umgang mit dem gemeindlichen Ver-

mögen waren die gemeindlichen Finanzen bei ihr 

immer in den besten Händen. Wir werden Sie gerne 

als stets freundliche und kompetente Kollegin in Er-

innerung behalten. Wir bedanken uns bei ihr für ihre 

vorbildliche Arbeit und wünschen auch ihr für ihren 

Ruhestand viele spannende neue Aufgaben und viel 

Zeit für die schönen Dinge im Leben.
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Walter Rudy bei seiner Abschiedsfeier

Evi Reicheicher mit ihrem Nachfolger Andreas Greinwald
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Wir freuen uns in der Gemeindeverwaltung 

sehr über zwei neue Mitarbeiter, welche beide zu 

Beginn des Jahres ihre Tätigkeit in der Gemeinde 

Bernried aufgenommen haben:

Mit Herrn Peter Fröhlich konnten wir Anfang 

Januar die Position des Geschäftsleiters neu 

besetzten. Er folgt damit Walter Rudy nach, der 

sich im April in den Ruhestand verabschiedet hat. 

Herr Fröhlich wohnt in Geretsried. Er hat nach 

einer Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten 

ein berufsbegleitendes Studium zum Betriebswirt 

(VWA) absolviert und zuletzt als Geschäftsleiter des 

Zweckverbandes „Staatliche weiterführende Schu-

len“ in Unterschleißheim gearbeitet. Als Geschäfts-

leiter wird er sich um die Organisation der Ver-

waltung kümmern und den Bürgermeister und den 

Gemeinderat in allen Belangen des Kommunalrechts 

unterstützen. In vielen Bereichen wird aber auch er, 

wie bisher Herr Rudy, als kompetenter und freund-

licher Ansprechpartner für die Bernriederinnen und 

Bernrieder zur Verfügung stehen.

Frau Martina Hermer-Winkler hat im Februar 

ihre Arbeit bei uns in der Gemeindeverwaltung 

aufgenommen. Sie wohnt in Bernried und ist Verwal-

tungsangestellte mit der Fachprüfung II zur Verwal-

tungsfachwirtin. Bereits von 2010 bis 2017 arbeitete 

sie in der Gemeinde Bernried, wo sie das Standes-

amt leitete. Zuletzt arbeitete sie in der Gemeinde 

Raisting als Geschäftsleiterin. Frau Hermer-Winkler 

besetzt in Bernried die neu geschaffene Stabstelle 

„Fördermittelmanagement“ in Teilzeit. Das immer 

komplexer werdende Thema „Fördermittel“ betrifft 

fast die gesamte Verwaltung. So zum Beispiel bei 

den Aufgaben Städtebau, Biodiversität, Kinderbe-

treuung, Infrastruktur und Klimaschutz. Sie entlastet 

damit mehrere Bereiche, und die Schaffung dieser 

Stelle war daher notwendig und sehr sinnvoll.

Wir heißen die beiden herzlich willkommen, freuen 

uns sehr auf die Zusammenarbeit und wünschen 

ihnen alles Gute für ihre neuen Aufgaben.

Neue Mitarbeiter in der 
Gemeindeverwaltung
Georg Malterer, für die Gemeinde Bernried

Martina Hermer-Winkler

Peter Fröhlich
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Neue Online-Dienste

Wahlhelfer für die Landtagswahl

Peter Fröhlich, Geschäftsleitung, für die Gemeinde Bernried

Peter Fröhlich, Geschäftsleitung, für die Gemeinde Bernried

Das Onlinezugangsgesetz (OZG) verpflichtet Bund 

und Länder, seine Verwaltungsleistungen auch 

digital über Verwaltungsportale anzubieten. Doch 

welche Leistungen sind damit gemeint?

Wörtlich handelt es sich laut dem Onlinezu-

gangsgesetz (OZG) um die „elektronische 

Abwicklung von Verwaltungsverfahren und die dazu 

erforderliche elektronische Information des Nutzers 

und Kommunikation mit dem Nutzer über allge-

mein zugängliche Netze“. Damit ist das nach Außen 

wirkende Handeln der Verwaltung gemeint – also 

das gegenüber den Nutzerinnen und Nutzern. Die 

Verwaltungsleistungen reichen von diversen An-

trägen im Pass-u. Meldewesen über den Antrag auf 

Erlaubnis einer Veranstaltung bis hin zum Antrag auf 

Ausstellung eines Fischereischeins.

Mit Finanzmitteln aus dem Programm „Digitales 

Rathaus“ werden den Gemeinden im Freistaat Bay-

ern die erstmalige Bereitstellung von Online-Diens-

ten größtenteils gefördert. Dies nimmt die Gemeinde 

Bernried gerne zum Anlass, ihr bestehendes Ange-

bot auf neue Füße zu stellen und dieses sukzessive 

auszubauen. Und das bequem, sicher und vollkom-

men medienbruchfrei.

Die Umsetzung ist gerade in vollem Gange und 

die neuen Inhalte werden in naher Zukunft auf der 

Homepage der Gemeinde Bernried unter der Rubrik 

„Online-Dienste“ abrufbar sein.

Schauen Sie doch demnächst mal wieder auf unserer 

Homepage vorbei und nutzen sie die neuen Angebo-

te ihrer Gemeindeverwaltung. 

Für die kommenden Wahlen und Abstimmungen, 

wie z.B. die kommende Landtags- und Bezirks-

wahl am 08.10.2023, sucht die Gemeinde Bernried 

am Starnberger See immer wieder neue ehren-

amtliche Wahlhelfer, um eine reibungslose Wahl 

bzw. Abstimmung zu gewährleisten.

Ohne die Unterstützung und das Engagement 

unserer Bürgerinnen und Bürger ist dies nicht 

möglich, daher suchen wir Sie. Wenn Sie mindestens 

18 Jahre alt und die deutsche Staatsbürgerschaft 

besitzen, dann können Sie sich bei der Gemeinde 

Bernried a.S. gerne in unseren Wahlhelferpool auf-

nehmen lassen. 

Für das leibliche Wohl unserer Wahlhelferinnen und 

Wahlhelfer am Wahltag ist natürlich gesorgt. Bitte 

melden Sie sich im Wahlamt der Gemeinde Bernried 

a.S. und helfen Sie mit.
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Zurückschneiden von 
Bepflanzungen
Gemeindeverwaltung 

Auch in dieser Ausgabe der Gemeindeinfo möchten 

wir wieder alle Grundstückseigentümer an ihre 

Verpflichtung zum Zurückschneiden der Bepflan-

zung entlang der öffentlichen Verkehrsflächen 

erinnern. 

Teilweise ragen die Anpflanzungen störend und 

sichtbehindernd in die öffentlichen Gehwege 

und Fahrbahnen hinein. Auch Verkehrszeichen sind 

dadurch oft verdeckt.

Aus Gründen der Verkehrssicherheit und unter Hin-

weis auf § 910 Abs. 1 BGB werden die betreffenden 

Grundstückseigentümer daher gebeten, dafür zu 

sorgen, dass der Überhang so bald wie möglich bis auf 

die Grundstücksgrenze zurückgeschnitten wird.

Hierbei bitten wir zu beachten, dass 

• der Rückschnitt im Gehwegbereich bis zu einer 

Höhe von ca. 2,50 m und im

• Fahrbahnbereich bis zu einer Höhe von ca. 4,50 m 

erfolgen muss,

• Verkehrszeichen und Straßenlampen ggf. ausge-

schnitten werden müssen.

Wir bitten zu bedenken, dass gerade die schwächsten 

Verkehrsteilnehmer - Kinder, ältere und behinder-

te Mitbürger dringend darauf angewiesen sind, die 

öffentlichen Gehwege uneingeschränkt benutzen zu 

können.

25
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Das Kommunalunternehmen 
Bernried
Interview von Marita Minnerup mit Sylvia Vesper und Josef Steigenberger

Frau Vesper und Herr Steigenberger, Sie leiten nun seit 

Januar 2022  das Kommunalunternehmen im Kloster, 

das der Gemeinde gehört. Bitte geben Sie uns einen 

aktuellen Überblick über die Aufgaben des Kommunal-

unternehmens, über Ihre Zuständigkeiten und die Rolle 

der Gemeinde.

J. St.: Auf einen Nenner gebracht, führt das Kommunal-

unternehmen Bernried (KUB) als Dienstleister „nicht 

hoheitliche Tätigkeiten“ für die Gemeinde aus. Das 

sind in erster Linie der Betrieb des Bildungshauses im 

Kloster und die Veranstaltungsorganisation im Som-

merkeller. Das Sagen hat aber die Gemeinde, bzw. der  

Verwaltungsrat, der den Vorstand des Kommunal-

unternehmens kontrolliert. Dieser besteht aus 10 Mit-

gliedern. Dazu gehören Bürgermeister Georg Malter als 

Vorsitzender, der 2. Bgm. Robert Schiebel und 3. Bgm. 

Markus del Fabbro sowie je ein Vertreter von allen im 

Gemeinderat vertretenen Gruppierungen.

Und wie sind Ihre Zuständigkeiten?

J.St.: Sylvia Vesper ist die Geschäftsführerin für den 

operativen Betrieb und seit kurzem auch im Vor-

stand, und ich bin im Vorstand für Strategie und 

Finanzen zuständig. 

S.V.: Über diese Zusammenarbeit bin ich sehr froh, 

denn Josef Steigenberger verfügt als langjähriger, 

ehemaliger Bürgermeister über ein enormes Wissen 

und einen ganzen Schatz von Kontakten.

J.St.: Und Sylvia Vesper hat große Erfahrung im 

Personalbereich und der Leitung des Bildungshauses 

mit dem Seminarbetrieb, sie ist da absolut souverän.

Beide: Tatsächlich ist es eine ideale Verbindung!

Hat sich im Kloster bzw. im Bildungshaus am 

Seminarbetrieb etwas geändert? 

S.V.: Eigentlich nicht viel. Wir bieten wie gehabt 

Räume, Übernachtungen und Bewirtung für Se-

minarteilnehmer an. Besonders beliebt bei den 

Seminarteilnehmern sind der Barocksaal und der 

St. Martinssaal, der nach dem Auszug der Bücherei 

2021 renoviert wurde.

Sylvia Vesper und Josef Steigenberger beim Interview

Bilder: Marita Minnerup



Sind die Schwestern noch in den Betrieb involviert und 

wie viele Sr. wohnen im Kloster?

S.V.: Ja, die Schwestern sind nun Mieter und haben ein 

Wohnrecht. Mit Sr. Lilian Ruth, die wieder bei uns ist, 

sind es derzeit 10 Schwestern. Oberin ist nun Sr. Hilde-

gard Jansing. Sie sind die guten Geister des Hauses 

und mit Ihnen bleibt auch der bei den Gästen sehr 

geschätzte Klostercharakter erhalten. Zudem überneh-

men sie viele Aufgaben im Haus. Einige leiten Kloster-

seminare, drei von Ihnen sind regelmäßig am Empfang 

tätig und andere kümmern sich um den arbeitsintensi-

ven Klostergarten. 

Die Küche liefert ja auch Essen an andere Einrichtun-

gen, welche sind das?

S.V.: Das sind die Tagespflegeeinrichtungen in 

Bernried und Tutzing, der Bürgertreff im Theresia-

Petsch-Haus und die Gemeinde. Zudem liefert die 

Küche auch Essen für externe Veranstaltungen, die 

im Sommerkeller stattfinden.

Wie ist denn die Personalsituation bei Ihnen? Wie viele 

feste  Mitarbeiter haben Sie derzeit?

S.V. Es sind derzeit, inklusive Aushilfen und Teil-

zeitbeschäftigten, 45 Mitarbeiter. Davon sind in der 

Küche ca. 10 Mitarbeiter beschäftigt. Geleitet wird 

die Küche von Jörn Hodey. Und, wir sind seit vielen 

Jahren Ausbildungsbetrieb.

Was machen Sie bei Großveranstaltungen wie dem 

Humorfestival, das ja wieder ansteht?

J. St.: Da werden wir, je nach Bedarf, von der Ge-

meinde, bzw. dem Veranstalter des Humorfestivals, 

beauftragt. Beispielsweise für die Bestuhlung der 

Veranstaltungen im Sommerkeller.

Und welche Kapazitäten können Sie 

maximal bewältigen?

J.St.: Das können im Sommerkeller, wenn hier alle 

Tonnen belegt werden, bis zu 1000 Personen sein.

Stehen die Zimmer im ehemaligen Kloster auch wei-

terhin Privatpersonen für Übernachtungen zur Ver-

fügung und kann die Gaststube auch von Bernriedern 

genutzt werden?

S.V.: Zimmer werden weiterhin auch an Privatperso-

nen vergeben. Diese können jedoch maximal 8 Wo-

chen im Voraus gebucht werden, denn die Seminare 

haben Vorrang. Unser Stüberl und der Garten sind 

den Gästen des Hauses vorbehalten. Wir denken 

zwar über ein öffentliches Cafè-Bistro nach, doch da 

der historische Pfarrhof ein Einzeldenkmal ist, sind 

hier Umbauten oder Erweiterungen mit vielen Aufla-

gen verbunden. Deshalb können wir zur Umsetzung 

noch nichts sagen.

Bitte beschreiben Sie uns den Sommerkeller und 

wann und wofür er gebaut wurde?

J.St.: Der Sommerkeller  besteht aus vier Tonnen-

gewölben. Drei der nebeneinanderliegenden Tonnen 

werden für Veranstaltungen genutzt. Je nach Bedarf 

sind sie einzeln oder gesamt nutzbar. Dier vierte 

Tonne beherbergt die Technik und eine Toiletten-

anlage, eine weiter ist im Keller. Gebaut wurde der 

Sommerkeller bereits 1860 zur Bierlagerung der 

ehemaligen Schlossbrauerei in Bernried.

Der Sommerkeller wird ja schon häufig genutzt. Wo-

für hauptsächlich?

J. St.: Hauptsächlich für Ausstellungen und Veran-

staltungen wie Konzerte, Tagungen oder Lesungen. 

Auch für größere Hochzeiten und Versammlungen 

der Gemeinde und natürlich für Feste der Dorf-

gemeinschaft. Für kleine Veranstaltungen ist der 

Sommerkeller allerdings weniger geeignet. Doch 
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dafür stehen im Ort und im Kloster genügend andere 

Räumlichkeiten zur Verfügung.

Sind Sie mit der Auslastung zufrieden und woher 

kamen bisher die Aufträge für den Sommerkeller?

J. St.: Anfragen und Buchungen kommen sowohl 

von der Gemeinde als auch von Privatpersonen oder 

Organisationen. Die Auslastung ist derzeit recht gut. 

Zudem finden die Veranstaltungen des Humorfesti-

vals fast alle im Sommerkeller statt

Wie handhaben Sie Reservierungen? Gibt es ein Re-

servierungssystem für den Sommerkeller, um Doppel-

buchung zu vermeiden?

S. V.: Ja, es gibt das Reservierungssystem des Semi-

narhauses. Darüber laufen auch die Reservierungen 

für den Sommerkeller. 

J. St.: Da wir kostendeckend wirtschaften müssen 

und keine Verluste machen dürfen, sind ab und an 

Kompromisse nötig. In Einzelfällen werden des-

halb die Tonnen parallel belegt. Beispielsweise eine 

Ausstellung in einer Tonne und ein Fest in einer 

anderen. Um Überschneidungen zu vermeiden ist es 

deshalb sehr wichtig, dass große Veranstaltungen 

der Dorfgemeinschaft rechtzeitig in den Veranstal-

tungskalender eingetragen werden. Nur so können 

wir sicherstellen, dass die Nutzung durch die Vereine 

gewährleistet werden kann.

Wie läuft der Betrieb im Sommerkeller ab? Was 

musste investiert/angeschafft werden?

J. St.: Grundsätzlich vermietet die Gemeinde die 

leeren Tonnen. Das KUB stellt nur das Equipment, 

das je nach Bedarf angemietet wird und übernimmt, 

wenn gewünscht, das Catering. 

S. V.: Investiert haben wir in die Ausstattung. Viele 

Küchengeräte wie Convectomaten, Kühlzellen, Wär-

meschränke, eine Gastronomie-Spülmaschine u.v.m. 

wurden angeschafft. Außerdem Geschirr, Stühle 

und Tische etc... Das Lager dafür liegt außerhalb 

der Gewölbe an der Einfahrt von der Staatsstraße. 

Die Küche im Sommerkeller ist jedoch ausschließlich 

für Catering ausgelegt, gekocht wird in der Kloster-

küche. 

Wichtig für unsere Vereine – gibt es eine Sonderre-

gelung, wenn diese den Sommerkeller nutzen wollen?  

Und wie sieht die konkret aus?

J. St.: Ja, es gibt eine Sonderregelungen für die Ver-

eine. Sie müssen keine Miete zahlen. Eine Putz-

pauschale fällt aber immer an. Derzeit liegt diese je 

nach Personenzahl zwischen 119,- und 150,- €. Auch 

Nebenkosten sind in der Regel direkt an die Gemein-

de zu zahlen. 

S. V.: In Kürze wird es dazu auch ein Infoblatt mit 

Preisen und Nutzungsregeln geben. 

J. St.: Wir haben auch Anfragen der Vereine zur 

Anmietung der Spülmaschine. Dazu muss jedoch 

gesagt werden, dass andere Anbieter in der Umge-

bung, die einen größeren Durchsatz haben, günstiger 

sind. 

Gibt es Pläne für die Zukunft? Wir haben etwas von 

einem Café gehört!

S. V.: Es gibt ganz viele Ideen für die Zukunft! Wie 

schon erwähnt, auch die eines Cafés oder Bistros. 

J. St.: Doch bis die Dinge spruchreif sind, wird noch 

einige Zeit vergehen.

Herzlichen Dank Ihnen beiden für das informative 

Gespräch.

Webseite KUB/Bildungshaus Bernried  

www.bildungshaus-bernried.de/sommerkeller
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Der Maibaum kehrt in die 
Mitte des Dorfes zurück
Florian Groß, im Namen von Heimat- und Trachtenverein, Feuerwehr und Sportverein

Einige Jahre war er ja jetzt schon leer – der Dorf-

platz, doch das änderte sich zum Glück. Am 1. 

Mai wurde der Baum, der bereits im Dezember im 

Wald in der Nähe des Neusees gefällt wurde, mit 

vereinter Kraft aufgestellt. 

In der Chronologie folgten dem Fällen des Baumes, 

das Schäpsen (Entrinden) im knöchelhohen Schnee 

Mitte Januar. Dadurch konnte der Baum besser 

Atmen und das Trocknen wurde unterstützt. Bereits 

am 1. April zog der Baum ins Dorf um und verweilte 

einen ganzen Monat im alten Hofgut. Gegen Feuch-

tigkeit von oben geschützt und in bester Gesell-

schaft von zwei großen Segelbooten, die den Baum 

ein wenig beschützen sollten, lag er nun da. In den 

nächsten Wochen folgten Arbeiten wie Hobeln, 

Schleifen, Bohren (für die Zunftzeichen), Grundieren, 

Aufschnüren und Malern. Jede dieser Tätigkeiten 

wurde von „Experten“ und „Lehrlingen“ ausgeführt, 

sodass das Wissen (wie ein Maibaum hergerichtet 

wird) im Dorf weitergegeben wird. An dieser Stelle 

einen besonderen Dank an Gerd und Tobi Bauer, die 

die Arbeiten am Baum koordinierten. Alles in allem 

also eine Menge an verschiedenster Arbeiten, die in 

so einem Baum stecken. Und dann sind da natürlich 

noch die ganzen Nachtwachen. 
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Nacht um Nacht verbrachten mehrere Bernrieder 

tapfer ihre Nächte im Bauwagen am Maibaum. Wenn 

es das Wetter zuließ, wurde die Feuerschale ange-

schürt und die Besucher der Wache mit einem wohl-

schmeckenden Kaltgetränk begrüßt. Es entwickelte 

sich zum Dorftreffpunkt für Jung und Alt und man 

hatte wirklich das Gefühl, dass sich viele um den 

Baum „kümmerten“. 

Doch trotz der Wachen gab es einige Versuche den 

Baum aus dem Versteck zu entführen. So zum Bei-

spiel nach der Cocktailparty, welche am 15.4. statt-

fand. Am darauffolgenden Morgen (nachdem sich 

die Nachtwachen in den wohlverdienten Feierabend 

verabschiedeten) wagte sich eine Nachbargemeinde 

an den Baum und versuchte unbeobachtet den Baum 

zu stehlen. Jedoch hatten sie die Rechnung ohne 

Rudi Schwaiger gemacht, dem es an diesem Morgen 

intuitiv an den Maibaum zog. Zum großen Glück aller 

konnte er den Abtransport des Baumes in letzter 

Sekunde noch stoppen. Als weitere Vorsichtsmaß-

nahme wurden die Wachen dann teilweise in der 

Früh von Rentnern abgelöst und so wurde der Baum 

nicht nur bis 9:00 Uhr, sondern oftmals bis 11:00-

12:00 Uhr bewacht. 

Am Sonntag, 23.04., organisierte die Feuerwehr 

gemeinsam mit Heimat- und Trachtenverein und 

Sportverein einen Frühschoppen am Maibaum. 

Dieser wurde trotz durchwachsenem Wetter sehr 

gut besucht. Und unterstreicht wieder, wie gut der 

Dorfzusammenhalt in diesem Jahr um den Maibaum 

ist.Am Sonntag, 30.4., wurde fleißig für das Mai-

fest aufgebaut und der Baum wurde an den richtigen 

Platz gefahren. Währenddessen waren so viele Dorf-

mitbewohner vor Ort, dass manch einer flaxte und 

meinte „Soll ma den Baum ned heid glei aufstell’n“. 

Der Baum ruhte allerdings noch eine Nacht auf der 

Der Baum wurde im Januar in der Nähe des Neusees gefällt

Wie ein Maibaum hergerichtet wird, wird im Dorf weitergegeben.



Straße, ehe er pünktlich am 1.Mai aufgestellt wurde. 

Zahlreiche kräftige Männer vereinten sich neben 

dem Maibaum und starteten mit dem Aufstellen. 

Keine 5 Minuten später setzte der Regen ein – da-

von ließen sie sich keinesfalls stoppen. Unter den 

gewohnt präzisen Anweisungen wurde der Baum 

Stück für Stück nach oben geschoben. Obwohl der 

Regen nicht nachließ, stand der Baum um 11:00 Uhr 

und dies wurde mit einem Böllerschuss zelebriert. 

Im Anschluss ging es für alle in den Sommerkeller, 

der genau an solchen Tagen der ideale Ort ist, um 

eine Feier auszurichten. Die Blasmusik spielte und 

die Trachtengruppe tanzte – alle waren glücklich und 

zufrieden, dass der Baum jetzt endlich wieder in der 

Dorfmitte steht. 

Am Freitag, 4.Mai, wurde der Baum dann fertigge-

stellt. Die Feuerwehr montierte die großen Zunft-

zeichen und nun steht er da, wie er dastehen soll. 

Der Baum, der das Dorf vereint. Ein Baum für die 

Dorfgemeinschaft – ein Baum für uns alle.

Ein besonderer Dank geht an:

• Baumstifter - Dietrich von Bötticher

• Organisation & Arbeiten am Baum –        

 Gerd und Tobias Bauer

• Farbe für den Baum – Manuel Hoffmann 

• Lagerplatz & Strom – Milo Mayer

• Musikalische Begleitung –    

 Blaskapelle Bern ried

Und an alle, die Arbeiten an dem Baum durchgeführt 

haben und an alle Helfer an der Maifeier.

Die Feuerwehr montiert die 
großen Zunftzeichen
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Umstellung der Papier-   
sammlungen und Einführung 
der „Blauen Tonne“ ab 2024
Robert Schiebel, Zweiter Bürgermeister

Das bisherige Verfahren der Papier- und Kartona-

gensammlung in den Grauen Säcken durch 

die Bernrieder Vereine wird es ab 2024 in der 

bisherigen Form nicht mehr geben.  

Dies aus folgenden Gründen:

• Nicht unerhebliche Kostensteigerungen für die 

Anmietung der Container, die Transporte und 

die Sortierung

• Verdoppelung der Kosten für die Anschaffung 

der grauen Kunststoffsäcke durch die EVA, in 

denen das Altpapier abgelegt wird

• Probleme bei der maschinellen Aufarbeitung 

(Trennung des Altpapieres von den Plastiksä-

cken) der grauen Kunststoffsäcke bei der Papier-

sortieranlage

• Rückgang der Sammelbereitschaft in den Bern-

rieder Vereinen

• Hohes Haftungsrisiko für Fahrer der Zugmaschi-

nen und Sammler

• Anteil der guten Papierqualität nimmt immer 

stärker ab

Der grobe Zeitplan sieht vor, dass voraussichtlich im 

ersten Halbjahr 2024 in Bernried auf die blaue Tonne 

umgestellt wird. Zu welchen Zeitpunkt diese Maß-

nahme erfolgt, wird rechtzeitig bekannt gegeben.

Im Sammeljahr 2022 ist die Altpapiermenge ins-

gesamt um über 900 Tonnen im Vergleich zum Jahr 

2021 zurückgegangen. Die Gesamtmengen an Zei-

tungen, Illustrierten und Kataloge, diese Fraktionen 

werden als „gutes Papier“ bezeichnet, gehen enorm 

zurück. Diese Papiersorten brachten in der Vergan-

genheit für die sammelnden Vereine den größten 

Ertrag im Verhältnis zum Aufwand.

Extrem gestiegen sind die Mengen an Kartonagen, 

die meist ungefaltet von den Bürgerinnen und Bür-

gern auf die „Straße“ gestellt werden. Die ungefal-

teten Kartonagen erfordern unverhältnismäßig viel 

Aufwand und bereiten Probleme beim Beladen der 

Anhänger und gleichzeitig erhöht sich dadurch der 

Bedarf an zusätzlichen Containerraum, um diese 

Mengen unterbringen zu können. Bei jeder Samm-

lung sind seit der Corona-Pandemie wegen des er-

höhten Kartonagenanfalls ca. zwei bis drei Container 

mehr anzumieten. Diese Mehrkosten belaufen sich 

auf 60 € pro Container bzw. insgesamt 180 € Mehr-

aufwand, das die Sammlungen unrentabel macht 

im Verhältnis zum Risiko für die ca. 25 notwendigen 

Teilnehmern, die pro Sammlung mindestens erfor-

derlich sind. Besonders ist auf den Umstand hinzu-

weisen, dass vermehrt immer weniger noch bereit 

sind, sich an den Sammlungen der Vereine aktiv zu 

beteiligen. 



Künftiges Verfahren - die wichtigsten Fakten zur 

Einführung der Blauen Tonne:

• Die Blaue Tonne ist freiwillig und kostenlos. 

Grundstückseigentümer, die die Tonne abbestel-

len, müssen ihr Altpapier selbst zum Wertstoff-

hof bringen.

• Die Blaue Tonne kann auch gemeinsam von 

mehreren Nachbarn genutzt werden. Es können 

auch mehr Tonnen für ein Grundstück bestellt 

werden.

• Es gibt zwei Gefäßgrößen: 240 Liter und 1.100 

Liter.

• Die Blauen Tonnen werden alle 4 Wochen (13x 

jährlich) geleert.

• Rechtzeitig vor der Einführung werden alle 

Grundstückeigentümer im jeweiligen Ort vom 

Landratsamt und der EVA GmbH angeschrieben 

und erhalten ein Formular für Bestellungen oder 

Änderungen zur Verteilung. 

• Grundsätzlich wird bei der Verteilaktion an je-

dem Grundstück automatisch eine Blaue Tonne 

abgestellt, bzw. je nach vorhandenem Restmüll-

volumen auch mehrere Tonnen a 240 Liter bzw. 

1.100 Liter Behälter. Die meisten Grundstücks-

eigentümer müssen daher erfahrungsgemäß 

nichts tun, sondern können einfach die automa-

tische Verteilung abwarten.

• Der Graue Sack wird abgeschafft. Alles Altpapier 

muss in der Tonne gesammelt werden. Kartons 

o. ä. neben der Tonne werden nicht mitgenom-

men.

• Die genauen Termine der Verteilung bzw. die 

ersten Leerungstermine werden rechtzeitig 

bekannt gegeben.

Der Kreistag WM-SOG hat einem Konzept zuge-

stimmt, wie Bernrieder Vereine künftig mit einer 

„sortenreinen Papiersammlung“, also nur Zeitungen, 

Illustrierte und Kataloge, sammeln können. Ange-

dacht ist das Aufstellen eines Containers, Raum-

inhalt ca. 5 cbm, in Bernried, als dauerhafte Ein-

richtung. Als Standort kommt nur das Gelände des 

Bauhofs in Frage, um sicherstellen zu können, dass 

nur o. g. Papierware, also keine Kartonagen abgege-

ben werden. Abgabemöglichkeit zum Beispiel wäh-

rend der Öffnungszeiten der Grüngut-Sammelstelle, 

unter Kontrolle eines Beauftragten der sammelnden 

Vereine. Eine Entscheidung über diese Möglichkeit 

ist aber den künftig noch sammelnden Vereinen und 

der Gemeinde Bernried vorbehalten.

Über die weitere Entwicklung bei der Einführung der 

Blauen Tonne und die Sammelbereitschaft der Ver-

eine wird zeitnah berichtet.
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Bernrieder Kunstausstellung 2023
Ingrid Klemm-Beyer, Julia Compagnon

Vom 30.Juli bis 15.August findet die 47. Bernrieder 

Kunstausstellung statt. Gemälde und Skulptu-

ren von Künstlern aus Bernried, aus Bayern, der 

Schweiz und Österreich werden an insgesamt vier 

Ausstellungsorten präsentiert:

Im alten Ortskern von Bernried liegen in ländlicher 

Idylle der historische Sommerkeller mit mehr als 

800 qm Ausstellungsfläche und die Torbogenhalle 

im schönen Klosterhof. Weitere Ausstellungsflächen 

finden Sie im Salettl des Gasthofes Drei Rosen, in 

dem schon 1923 der Maler Olaf Gulbransson den 

Polterabend mit seiner dritten Frau Dagny feierte.

Seit bereits sieben Jahren beteiligt sich auch das 

Buchheim Museum bei der Bernrieder Kunstaus-

stellung, dass dieses Mal einen Ausstellungsraum im 

Turm zur Verfügung stellt. Hier dauert die Ausstel-

lung bis September.

Der „Bernrieder Kunstspaziergang“, der zu Corona-

zeiten im Jahr 2021 als Ersatz zur Kunstausstellung 

ins Leben gerufen wurde, bleibt auch weiterhin als 

Ergänzung der Ausstellung bestehen: Die zahlrei-

chen Kunstbanner, die Sie an den Fassaden vieler 

Bernrieder Häuser sehen, wie auch Skulpturen am 

Sommerkeller und im Bereich des alten Rathauses, 

begleiten Sie auf Ihrem Weg zu den Ausstellungsor-

ten, zum Bahnhof und zum Segelhafen.

Die teilnehmenden Künstler aus Bernried 2023 sind:

Stefanie Aufmuth, Katrin Bach, Jessica Bäurle, Gerd 

Eisenblätter, Julia Compagnon, Monika Grashäuser, 

Manfred Hinkel, Gloria Hinkel, Marius Höring, Robert 

Ischwang, Ingrid Klemm-Beyer, Doris König, Rudi 

König, Luise März, Phi Plankenhorn, Babette Rafael 

Romani, Alfred Rütten, Alexander von Wachter, Rita 

Wissing.

Als Gäste nehmen teil:

Alessandro Serafini, Anna Maria Bellmann, Ariane 

Koch, Britta Göckeritz, Daniele Vochims, Gabriele 

Strehlau, Alessandra Motta-Rees, Ruth Sipus, Tho-

mas Popp, Ulla Hermes Blätz, Ute Milotich, Judith 

Reiter.

Als Gast-Bildhauer sind dabei:

Monika Gebhardt, Michael Glatzel, Johannes Hof-

bauer, Andrea Matheisen, Klemens Pasoldt.

Vernissage: Sonntag, 30. Juli ab 11:30 Uhr im Klos-

terhof Bernried

Öffnungszeiten Ausstellungen im Ort: Samstag/

Sonntag/Feiertag 10–19 Uhr

Werktags: 14–19 Uhr, Eintritt frei

Öffnungszeiten Buchheim Museum: täglich (außer 

Mo) 10–18 Uhr, Museums-Eintrittspreise

Weitere Informationen unter: 

www.bernrieder-kunstausstellung.de
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Hier spielt die Musik
Lina Eberl, Blaskapelle Bernried

Nachdem wir das alte Jahr mit unserem traditio-

nellen Neujahranspielen verabschiedet hatten, 

starteten wir mit zahlreichen Auftritten und Ver-

stärkung unserer Jugendmusiker ins Jahr 2023.

Es ist eine Tradition, die uns als Blaskapelle 

sehr am Herzen liegt – und nach einer kurzen 

Zwangspause konnten wir sie nun endlich wieder 

aufleben lassen: unser Neujahranspielen. Am 29. 

und 30.12. marschierten wir bei gutem Wetter von 

Haus zu Haus, spielten einen kurzen Marsch und 

wünschten allen Bernriederinnen und Bernriedern 

„a gsund’s neis Johr“! Dabei merken auch wir, dass 

das Dorf immer weiterwächst, und wir schaffen es 

inzwischen gerade so, an zwei (inzwischen sehr lan-

gen) Tagen alles abzulaufen. Schließlich muss auch 

hin und wieder mal geratscht und ein Schnapserl auf 

die Gesundheit getrunken werden…

Über das Maibaumaufstellen am 1. Mai werden Sie 

sicher an anderer Stelle in dieser Gemeindeinfo noch 

ausführlicher lesen. Auch für uns Musiker war es ein 

gelungenes Fest und sicher unser größter Auftritt 

des Jahres, der bei viel Regen, aber guter Stimmung 

ab mittags im Sommerkeller stattfand. So konnten 

wir neben unserem klassischen Programm einige 

neue Stücke, wie „Griechischer Wein“ oder „Aber 

dich gibt’s nur einmal für mich“ zum Besten geben. 

Mittags spielte dann unsere Jugendkapelle für eine 

Stunde auf der großen Bühne und bekam reichlich 

Applaus. Wir sind sehr stolz auf unsere Nachwuchs-

Musiker, von denen inzwischen auch einige schon in 

die „große Probe“ am Dienstagabend kommen und 

uns regelmäßig bei Auftritten unterstützen. 

Die erste Jahreshälfte (und vor allem der Mai) waren 

prall gefüllt mit Auftritten. Wir spielten z.B. beim 

Starkbierfest des Trachtenvereins, am Palmsonntag 

im Klosterhof, bei der Erstkommunion, am Mahnmal, 

bei der Maiandacht an der Pestkapelle usw. 

Falls Sie noch einen musikalischen Rahmen suchen 

für Geburtstag, Sommerfest, Hochzeit, Richtfest 

o.ä., sprechen Sie uns einfach an oder melden Sie 

sich bei Veronika Kollmer (Telefon: 0173 - 52 53 289).

Neujahrsmarsch 2023 am Lindenplatz

Unsere Jugendmusiker kurz vor ihrem Auftritt
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BN – Ortsgruppe Bernried
Christof Mahler

Die BN-Ortsgruppe Bernried kümmert sich seit 

mehreren Jahren um den im Dreieck Klostergar-

ten/Binselberg/Strandbad gelegenen „Lernort-

Natur“, einer rund 1.000 qm großen Grünfläche 

mit herrlichem Blick auf den Starnberger See. 

In der eingezäunten, aber frei zugänglichen Fläche 

wurde eine Wildhecke, Beerensträucher und meh-

rere Apfelbäume gepflanzt. Außerdem gibt es ein 

Insektenhotel und eine halbkreisförmige Trocken-

steinmauer im Zentrum der Fläche, die als Sitzfläche 

und Treffpunkt für kleinere Gruppen genutzt wird.

Im vergangenen Herbst lud die BN-Ortsgruppe 

Bernried zu einem Pflegeeinsatz am Lernort ein und 

erfreulicherweise kamen einige Helfer zusammen. 

Die Streuobstwiese wurde ein letztes Mal gemäht 

und Beete und Hecken wurden ausgedünnt. Die 

Ahornbaumreihe an der Ostseite wurde stark zu-

rückgeschnitten. 

Jetzt ist der Blick auf den See wieder frei und die 

abgeschnittenen und aufgehäuften Äste dienen viel-

leicht als Winterquartier für Igel.

Die Pflege des Lernorts geht auch in 2023 weiter. 

Für die nahegelegene Grundschule und die beiden 

Kindergärten bietet sich so weiterhin die Möglichkeit 

für „Anschauungsunterricht“ im Grünen. Auch für 

Umweltbildungsangebote im Rahmen des Bernrieder 

Ferienprogramms bleibt der Lernort-Natur weiterhin 

attraktiv.

Ansprechpartner für Pflegemaßnahmen am Lernort: 

Christof Mahler (Tel: 0174 /1692470). 
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Mehr als Fairtrade
Margherita Croci und Katrin Becht

Unsere Fairtrade-Gruppe möchte nicht nur den 

regionalen und fairen Handel unterstützen, wie 

beispielsweise durch unseren „Fairen und regio-

nalen Einkaufsführer Bernried“, sondern gerech-

tes und nachhaltiges Handeln auf alle Lebensbe-

reiche erweitern. 

Durch auch unkonventionelle Veranstaltungen wie 

z.B. einer Kakaozeremonie oder einem Smoo-

thie-Bike zur einfallsreichen und leckeren Verwer-

tung von überreifem Gemüse und Obst, geben wir 

Anregungen und Ideen, die wir alle in unseren Alltag 

einflechten können. 

Daher arbeiten wir auch mit anderen Vereinen und 

Initiativen Bernrieds zusammen und entwickeln 

gemeinsam spannende Projekte, deren Erlöse dann 

wieder den Initiativen zugutekommen.

So kann jeder einzelne, aber auch wir als Gemein-

schaft, den Gedanken des nachhaltigen und fairen 

Handelns umsetzen.

Wir treffen uns alle vier Monate in den Lokalitäten 

Bernrieds und entwickeln in anregenden Gesprä-

chen neue Projekte. Diese werden dann in kleineren 

Gruppen von Interessierten umgesetzt. Freut euch 

auf viele tolle Aktionen zu den Themen Kosmetik, 

Kleidung, Handy etc.! Die neuen Termine werden im-

mer auf „nebenan.de“ und im Newsletter gepostet. 

Jede Idee zählt - wir freuen uns auf Euch! 

Spannende und interaktive Vorträge zur „Ein-Dollar-Brille“ und zum 
Bernrieder Projekt „Helfen am Ursprung“.

Anna und Patrick Hemminger stellen ihr Buch 
„Bock auf Regional“ vor / Foto: Helena Heilig
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Fördergemeinschaft 
Musikkreis Bernried e.V. 
Volker Föringer 

Nachdem im Vorjahr noch Corona seine Spuren 

hinterließ und wir wenigstens verschobene Kon-

zerte nachholen konnten, hat sich das Leben im 

Musikjahr 2023 wieder normalisiert. 

Es begann wie üblich mit der Papiersammlung, 

eine Möglichkeit, die klamme Vereinskasse auf-

zubessern. Kultur kostet Geld, aber es ist eine gut 

angelegte Investition.

Im März fand wieder ein Musikerstammtisch statt, 

eine inzwischen etablierte und beliebte Veranstal-

tung, diesmal beim Zorro. Jeder kann Musik machen 

in allen Richtungen und auch Zuhörer sind willkom-

men, da freuen sich auch die Musiker, wenn sie vor 

Publikum spielen können. Im Juni fand ein weiterer 

erfolgreicher Stammtisch statt.

Unser erstes Konzert im März fand erstmalig im 

Sommerkeller statt. Evelyn Huber gastierte mit 

ihrem Schimmertrio und für diese Musik war es ein 

angemessener Rahmen. Angekündigt waren Evelyn 

Huber – Harfe, Gustavo Strauss - Geige & Geigen-

loops, Jakob Lakner - Klarinette & Bassklarinette. 

Nachdem Strauss kurzfristig erkrankte, kam als 

Ersatz der Bassist Sven Faller dazu, ein vollwertiger 

und bereichernder Ersatz. Das Schimmer Trio bringt 

auf erfrischende Art und Weise drei dynamische 

Ausnahmemusiker zusammen, die es sich zur Auf-

gabe gemacht haben, die Grenzen zwischen Jazz, 

Tango und Klezmer kammermusikalisch und improvi-

satorisch neu auszuloten. Ein schöner und unterhalt-

samer Abend.

Im April präsentierte Sonja Gruber auf ihrer Gitarre 

vertraute Harmonien und neue Klänge ergänzt um 

ein Arrangement einer Bach Suite und experimen-

telle Klänge von Nejc Kuhar mit Barbara Koller am 

Klavier. Sie boten den Zuhörern eine emotionale und 

ruhige Reise.

Im Juni bot uns das Duo Fantasia mit Julia Ito, Klavier 

und Utum Yang, Flöte Musik aus Klassik und Neo-

klassik: Werke von Mozart, Beethoven, Prokofjew, 

Verdi und japanische traditionelle Musik. Es war 

ein schönes und abwechslungsreiches Konzert mit 

exzellenten Musikern. 

Julia Ito und Utum Yang

Weitere Konzerte sind noch in Planung.

Achten Sie bitte auch auf Plakate, Presse und den 

gemeindlichen Newsletter.
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Die Freiwillige Feuerwehr Bernried fährt im Jahr 

zu durchschnittlich 30 Einsätzen. Das kann ein 

Brand, ein Verkehrsunfall, Wasser im Keller, ein 

umgestürzter Baum, eine Tierrettung, oder eine 

Öffnung einer Wohnungstüre sein, hinter der sich 

eine hilfsbedürftige Person befindet. 

Jeder Einsatz ist anders und fordert jedes Mal neue 

Maßnahmen und Mittel. Um für möglichst viele 

dieser Szenarien gerüstet zu sein, müssen wir uns 

bei der Feuerwehr mit der entsprechenden Aus- und 

Weiterbildung unserer Mannschaft so gut es geht 

vorbereiten. 

Den Grundstock für die Arbeiten bei der Feuerwehr 

bekommen unsere jungen Mitglieder bei der sog. 

Modularen Truppmann-Ausbildung. In 120 Aus-

bildungsstunden wird der Umgang mit allen wichti-

gen Gerätschaften der Feuerwehr gelernt. Zudem 

umfasst die Ausbildung u.a. die Fahrzeugkunde, den 

Aufbau von Löschwasserentnahmen mit entspre-

chender „Brandbekämpfung“, sowie technische Hil-

feleistungen und den Umgang mit Rettungsgeräten. 

Zusätzlich wird noch ein Funker-Lehrgang und ein 

Erste-Hilfe-Kurs absolviert. Diese doch recht zeit-

intensive Ausbildung haben in diesem Jahr in unserer 

Feuerwehr Benjamin und Lukas Nötting, Pascal 

Bergeaud, Max Günther, Nikolas Beger und Michael 

Huber erfolgreich absolviert.

Auf dem Bild von links: Benjamin Nötting, Pascal 

Bergeaud, Michael Huber, Nikolas Beger, Sophia 

Greinwald, Benjamin Beger. Nicht auf dem Bild: Max 

Günther und Lukas Nötting

Einen Lehrgang zum Tragen von Atemschutzgeräten 

hat Benjamin Beger und Sophia Greinwald abge-

schlossen. Nach einer ärztlichen Eignungsuntersu-

chung lernten die beiden in 30 Ausbildungs- stunden 

u.a. den Umgang mit den sog. Pressluftatmern, das 

Bergen von Personen, das Arbeiten und Löschen 

unter Hitze, schlechter Sicht (Rauch) und in beeng-

ter Umgebung. Die theoretische und praktische Ab-

schlussprüfung fand in der Grubenrettungsstelle in 

Hohenpeißenberg statt. Hier musste im praktischen 

Teil, mit voller Montur und Atemschutzausrüstung 

von zusammen ca. 20 kg Gewicht, ein nachgebauter 

Bergwerks-Stollen mit zahlreichen Hindernissen be-

wältigt werden. Beide haben die Prüfung bestanden 

und sind nun für entsprechende Einsätze ausgebil-

det. Somit ist Sophia auch die erste Atemschutz-

geräteträgerin in der Bernrieder Feuerwehr. Neben 

ihr und Benjamin sind in Bernried derzeit 20 aktive 

Feuerwehrmänner, die eine entsprechende Ausbil-

dung zum Tragen von Atemschutzgeräten haben.

Wen diese zahlreichen Ausbildungsstunden nicht 

abschrecken und bei der Feuerwehr mitmachen 

möchte, kann gerne an einem unserer Übungsaben-

de (1. Montag im Monat um 19:30 Uhr) vorbeischau-

en und sich informieren, oder bei unserem geplanten 

Aktionstag im Herbst dabei sein!  

Freiwillige Feuerwehr 
Bernried
Andreas Greinwald, FFW Bernried
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Unser Beitrag zur Erhaltung 
des Bernrieder Parks
Barbara Eder, Freundeskreis Bernrieder Park e.V.

Gerade jetzt, wo alles wächst und sprießt, wird 

der Bernrieder Park von vielen Besucherinnen 

und Besuchern stark frequentiert. Das Bewusst-

sein, dass es sich hier um einen Landschaftsgar-

ten nach englischem Vorbild handelt, ist aller-

dings noch ausbaufähig. Das und die Erhaltung 

dieses Parks ist Aufgabe und Ziel des Freundes-

kreis Bernrieder Park e.V.

Wir haben den ersten Parkpflegetag in diesem 

Jahr am Samstag, 18.3.2023, hinter uns ge-

bracht und konnten mit über 20 Helferinnen und 

Helfer wirklich viele Arbeiten im Park durchführen. 

Wir haben die Sichtfenster am See und im Park frei-

geschnitten sowie die Eichen im Eichenhain, ein sehr 

wertvoller Altbestand, von unerwünschtem Auf-

wuchs befreit, die Neupflanzungen wurden ebenso 

freigeschnitten und gegossen, Bänke repariert und 

Müll eingesammelt. Wir möchten uns nochmal herz-

lich bei allen Helferinnen und Helfern bedanken, das 

ist wirklich ein wertvoller Dienst.

Wenn Sie die Gemeindenachrichten in den Händen 

halten, steht ein weiterer Pflegetag an: da möchten 

wir das Springkraut, das sich leider im Park am See-

weg und an den Waldrändern ausbreitet, ausrupfen. 

Der genaue Termin hängt vom Vegetationsverlauf 

ab, anvisiert ist der 22.7.23, achten Sie auf die Aus-

hänge.

Der Umgang mit Neophyten ist immer wieder The-

ma, deshalb veranstalteten wir im März gemeinsam 

mit dem Gartenbauverein, der Biodiversitätsgrup-

pe und dem Bund Naturschutz dazu einen Vortrag 

„Neue Pflanzen und Tiere- invasive Arten. Eine 

Gefahr für unsere Biodiversität?“ von Olaf Schmidt, 

dem ehemaligen Leiter der Landesanstalt für Wald- 

und Forstwirtschaft.

Die Parkführungen erfreuen sich einer großen Be-

liebtheit und wir sind froh, hierüber das Bewusstsein 

bei den Besucherinnen und Besuchern bezüglich des 

Parkes zu schärfen. Die Herbst-Führung steht be-

reits fest am 15.10.2023 und der Parkpflegetag am 

11.11.2023. Die anderen Termine werden wir Ihnen 

rechtzeitig mitteilen.

Aktuell beschäftigen wir uns im Vorstand intensiv 

mit der Beschilderung im Park und möchten hier 

gemeinsam mit dem Kuratorium eine neues Konzept 

erarbeiten. Dafür sind Spenden und freiwillig Mit-

arbeitende herzlich willkommen!

Sie finden uns auf Facebook, Instagram und auf der 

Homepage www.bernrieder-park.de

W
ir helfen zusam

m
en –

 P
arkpflegetag M

ärz 2023
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Streuobst!
Lothar Gössinger,  Garten- und Verschönerungsverein Bernried

Ein Wort, das jeden Gartenbesitzer, Naturfreund 

und modernen Obstkonsumenten elektrisiert. 

„Streuobstwiesen zeichnen sich durch weitläufige 

Wiesenflächen aus, auf denen alte, hohe Obst-

bäume mit knorrigen Ästen und breiten Kronen 

ungleichmäßig verteilt (also “verstreut”) stehen“, 

so die WiKi-Definition.

Der „Streuobstpakt“, der infolge des erfolgreichen 

„Bienen“-Volksbegehrens im Jahr 2021 zwischen 

bayerischer Staatsregierung und Verbänden ge-

schlossen wurde und nach dem bis zum Jahr 2035 

etwa 1 Million neue Bäume gepflanzt werden sollen, 

ist in Aller Munde. Nun auch in Bernried!

Ein harmloser Antrag eines Bürgers an die Gemein-

de, sie solle eine öffentliche Streuobstwiese anlegen, 

hat nun die Idee ins Rollen gebracht und soll mit 

dem anstehenden Biodiversitätsprojekt verbunden 

werden. Alles ganz einfach?

Nach der Suche von passenden Standorten und ver-

fügbaren Flächen - allerdings geht es auch kleiner 

- folgt die Pflanzung der Hochstämme (160-180 cm; 

oft empfiehlt sich auch ein Korb gegen Wühlmäuse) 

von verschiedenen Arten von Obst und auch ver-

schiedenen Sorten. Nur Hochstämme, in Verbindung 

mit extensiver Nutzung der Wiese, lassen für die 

Zukunft auf die vielfältigen ökologischen Pluspunkte 

hoffen – knorrige Äste, breite Kronen, grobe Rin-

de oder die für Vögel, Fledermäuse und Insekten 

wichtigen Astlöcher. Keineswegs geht es hier nur 

um Apfelbäume, denn auch Birnen, Zwetschgen, 

Kirschen, Quitten oder auch Walnuss und Mispel ge-

hören dazu; von den über 2.000 Apfelsorten ganz zu 

schweigen. Neben dem Setzen von zwei Pfählen und 

dem Sichern des Stammes mit einem Kokosstrick 

ist das Angießen und längere Feuchthalten am An-

fang sehr wichtig. Nach dem Pflanzschnitt und der 

mehrjährigen Ausformung der Krone ist erst einmal 

Warten angesagt. „Die Pflege nach der Pflanzung 

ist ebenso wichtig, jeder gepflanzte Baum benötigt 

10 bis 15 Jahre regelmäßige Erziehungsarbeit.“ so 

ein Zitat aus der neuen „Streuobst-Broschüre“ des 

Gartenbau-Landesverbandes. Es bedarf also eines 

langen Atems beim echten Streuobst, das dann aber 

Jahrzehnte eine schöne Ernte verspricht.

Anders in Privatgärten, wo Halbstamm- oder Busch-

bäume auf langsam wachsenden Unterlagen viel 

schneller zu einer Obsternte führen, deren Verwer-

tung „von der Hand in den Mund“ nur Freude be-

reitet. Anders sieht es auf den Streuobstwiesen aus. 

Hier ist auf die Reifung der verschiedenen Sorten 

zu achten und ob die Äpfel gegessen, gelagert oder 

gepresst und zu Saft verarbeitet werden sollen. Der 

optimale Zeitpunkt ist genau zu beobachten und 

dann sind der große Einsatz der Helfer, der gebuchte 

Termin bei der Obstpresse und die Transporteure 

notwendig. Die Saftausbeute (Liter) liegt im Durch-

schnitt bei 70% des Gewichts (Kilogramm).

Übrigens ist Oberbayern nicht das „klassische“ 

Streuobstgebiet (ohnehin erst seit Ende des 19. Jh.). 

Viel häufiger war der Obstanbau in unseren fränki-

schen Landesteilen mit der verbreiteten Realteilung 

und dem nachlassenden Weinbau.

Ja, Baum-Patenschaften - fast hätte ich es verges-

sen! Der Enthusiasmus ist am Anfang sehr groß, die 

Pflanzung von einem oder wenigen Bäumen ein-

fach. Auch das Gießen ist noch zu leisten. Dann der 

Baumschnitt und schließlich erst einmal Warten. Die 

Erfahrung zeigt, dass die Begeisterung nachlässt. 
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Herabgefallene Äpfel, matschige Birnen oder ver-

schimmelte Zwetschgen bieten zwar unseren Insek-

ten - meist sind es Wespen – beliebte Nahrung, aber 

auch einen unschönen Anblick - der einer gepflegten 

Streuobstwiese nicht würdig ist.

In diesem Jahr führt der Kreisverband für Garten-

kultur und Landespflege Weilheim-Schongau e.V. 

wieder eine sog. „Streuobstaktion“ durch, welche 

die Möglichkeit der günstigen Sammelbestellung von 

Streuobstbäumen auch für Nichtmitglieder eröffnet. 

Die Bestellung ist ausschließlich über den Online-

Shop des Kreisverbandes (www.gartenbauvereine-

wm-sog.de) möglich; dort gibt es auch die näheren 

Informationen zur Abwicklung und den verschiede-

nen Arten und Sorten. 

Vielleicht findet sich noch eine andere Lösung für 

diese lobenswerte Initiative für das Streuobst, 

die künftig weniger Aufwand mit sich bringt, aber 

ebenso ökologische Vorteile bietet. So gibt es auch 

Wild-Apfel, Wild-Birne, Wildkirsche sowie Elsbee-

re, Walnuss etc., die für die Tiere einen wunderbar 

herbstlich gedeckten Tisch bereithalten; der konti-

nuierliche Aufwand bei Pflege und Verwertung fällt 

Weil in einem gesunden Körper 
ein gesunder Geist wohnt
Andrea Unflath und Melanie Nickel, Lehrerinnen der Grundschule Bernried

Mit unseren Aktionen rund um das Thema 

Gesundheit wollen wir unsere SchülerInnen für 

dieses wichtige Thema sensibilisieren und ihnen 

niedrigschwellige Ideen zur Umsetzung an die 

Hand geben.

Am Dienstag, den 28.3.23 fand in der Grundschu-

le Bernried ein Gesundheitstag statt. Angeleitet 

von Experten durften die SchülerInnen verschie-

dene Workshops absolvieren. Dabei konnten sie in 

verschiedene Bereiche wie Kinderyoga oder Pilates 

schnuppern. Als Kranich, Eule oder Frosch erprobten 

die Sportler spielerisch viele Übungen. Dabei haben 

wir gelernt, dass es vor allem auf das Lächeln an-

kommt. 

Beim kreativen Kindertanz tanzten die SchülerInnen 

unter anderem das Leben eines Schmetterlings vom 

Puppenstation bis hin zum grazilen Flug mit bunten 

Tüchern. Physiotherapieübungen zeigten ihnen, wie 

man das lange Sitzen in der Schule besser über-

stehen kann. Skelett Oskar machte uns einiges klar. 

Beim Ernährungsvortrag lernten die Kinder außer-

dem, wie viel Zucker in Lebensmitteln steckt. Dabei 

schätzten sie mit Hilfe von Zuckerwürfeln. Das 
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Ergebnis war verblüffend. Darüber hinaus erfuhren 

die Lernenden, warum die Menschen auf Sardinien 

so lange leben. Gutes Olivenöl spielt hier eine Rolle. 

Dazu passend gab es einen Vortrag zum Thema 

Zähne. Die Kinder erkundeten die Zahntypen und 

machten verschiedene Experimente dazu. 

Den SchülerInnen der Bernrieder Grundschule hat 

der Gesundheitstag großen Spaß gemacht. Wir freu-

en uns schon auf den nächsten. 

Als Umwelt- und Draußenschule ist es uns ein Anlie-

gen möglichst viele Unterrichtsinhalte nach draußen 

zu verlegen. Unsere SchülerInnen sollen an realen 

Lernorten Inhalte „(er)leben“ und gleichzeitig die Be-

sonderheit des Bernrieder Parks wahrnehmen.

Da kam uns das Projekt „Lauf dich fit!“, dass der 

Bayerische Leichtathletik-Verband speziell für den 

Schulsport entwickelt hat, gerade recht. 

Kinder und Jugendliche sollen das Laufen mit Freude 

erleben. Da Laufen ohne großen Aufwand nahezu 

überall praktiziert werden kann, leistet diese Initia-

tive einen wichtigen Beitrag zur Gesundheitsförde-

rung und Bewegungserziehung unserer SchülerIn-

nen.

Über mehrere Wochen hatten wir im Sportunterricht 

unsere Ausdauer trainiert. Nun sollten die Kinder 

am Freitag vor den Pfingstferien die Möglichkeit 

haben zu zeigen, dass sie 15 oder sogar 30 Minuten 

ausdauernd laufen können. Dafür hatten wir eine 

Laufveranstaltung im Bernrieder Park auf die Beine 

gestellt. Damit ließ sich das offizielle „Lauf-dich-Fit!“ 

-Abzeichen erwerben. Dieses können wir dank groß-

zügiger Sponsoren, die unsere 4. Klässler in einer 

Werbeaktion gewonnen hatten, vergeben.

Unser Dank geht an: Bäckerei Ziegler, Clement Cho-

cocult, Hofladen, Papier & So und Zorrò s, Bioladen. 

Eltern unterstützten uns als Streckenposten oder 

Tempomacher, feuerten die Läufer an und jubelten 

beim Zieleinlauf mit.

Mit großem Stolz können wir berichten, dass von 

unseren Grundschülern 29 Kinder 15 Minuten und 57 

SchülerInnen über 30 Minuten gelaufen sind. 

Nach all der Anstrengung gab es von unserem Schul-

frühstücksteam einen Versorgungsstand mit allerlei 

gesunden Köstlichkeiten. So konnten sich die Sport-

lerInnen stärken und mit vollen Energiereserven in 

die Pfingstferien starten.
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Helfen am Ursprung –
ein neuer Verein in Bernried
Albert Dietl

Ziemlich genau ein Jahr nach Gründung des 

Vereins „Helfen am Ursprung e.V.“  in Bernried 

konnte im Januar 2023 die Berufsschule in Adi-

lang, einem Ort im Nordosten Ugandas, eröffnet 

werden. Die bisherigen Baufortschritte erlauben 

zunächst nur einen Schulbetrieb mit bis zu 50 

Schülern, trotzdem ist es kaum zu glauben, was in 

dieser kurzen Zeit alles realisiert wurde.

Es gibt unter anderem ein erstes Gebäude mit 

zwei Klassenzimmern und zwei Büros, eine Per-

sonalunterkunft, die derzeit auch als Schlafgelegen-

heit für einige Schülerinnen genutzt wird, eine Rund-

hütte in traditioneller Bauweise für Versammlungen 

und Unterrichtszwecke, eine Solaranlage, eine Stra-

ße auf dem Gelände und große Anbauflächen, wo 

alle Schüler parallel zu ihrer eigentlichen Ausbildung 

auch Kenntnisse im Gemüseanbau erwerben.

Im laufenden Jahr ist der Ausbildungsbetrieb noch 

in dem Sinne rudimentär, dass nur mehrmonatige 

Kurse in verschiedenen Fachrichtungen angeboten 

werden. Im nächsten Jahr sollen dann auch forma-

le, zweijährige Ausbildungsgänge starten, an deren 

Ende eine offizielle, staatliche Prüfung steht. Den 

größten derzeit in Gang befindlichen Kurs bilden die 

Schneiderinnen. Vier Monate lang eignen sie sich 

Grundkenntnisse im Nähen an und haben bereits 

nach den ersten Wochen schöne Erzeugnisse vor-

zuweisen. Einen Maurerkurs absolvieren 15 junge 

Männer, die parallel am weiteren Ausbau der Berufs-

schule mitarbeiten und so gleichzeitig theoretische 

Ausbildung und praktische Umsetzung erleben. 

Schöner Nebeneffekt ist, dass sie mit ihrem Arbeits-

lohn die Schulgebühren erwirtschaften können.

Im Laufe des Jahres werden weitere Kurse folgen. 

Angedacht ist zunächst ein Kurs für die Aufzucht von 

Bäumen, später dann Kurse für Backen und Haare-

schneiden, eine Einführung in die Imkerei, sowie 

ein Kurs zum Thema Biogas-Anlagen und auch ein 

IT-Kurs. 

Alle Themen sind so ausgewählt, dass sie einen un-

mittelbaren Bezug zur Lebensumgebung der jungen 

Leute haben, damit sie so die erlernten Fähigkeiten 

unmittelbar einsetzen können, um ihre wirtschaft-

liche Situation nachhaltig zu verbessern.

Parallel dazu geht die bauliche Erweiterung der 

Berufsschule weiter. Im Laufe des Jahres sollen 

unter anderem zwei weitere Unterrichtsgebäude 



dazukommen, die Gebäude sollen mittels Pumpe und 

Wasserturm mit fließendem Wasser versorgt wer-

den und rund um das Schulgelände muss ein Zaun 

mit der beeindruckenden Länge von einem Kilometer 

errichtet werden.

Alle richtungsweisenden Entscheidungen werden 

eng abgestimmt zwischen Dongo Paco, der für den 

Aufbau und den Betrieb der Schule zuständigen 

NGO in Uganda, und unserem Verein Helfen am 

Ursprung. Unsere Hauptaufgabe ist aber natürlich 

die Bereitstellung finanzieller Ressourcen. In einer 

Reihe von Vorträgen und in einigen Zeitungsartikeln 

konnten wir bereits über unsere Aktivitäten berich-

ten, aber auch mit Info-Ständen und der Beteiligung 

am Bernrieder Weihnachtsmarkt sind wir mit vielen 

Menschen in Kontakt gekommen, die unser Vorha-

ben spannend und lohnenswert finden. Dies werden 

wir mit viel Engagement weiterführen und sicher 

auch neue kreative Ideen umsetzen.

Viele Bernriederinnen und Bernrieder haben uns 

schon Sach- und Geldspenden zukommen lassen 

oder sind Mitglied geworden. Wir hoffen, dass wir 

auch weiterhin auf die Unterstützung in der Ge-

meinde und darüber hinaus bauen können, um unser 

mutiges Vorhaben erfolgreich weiterführen.

Schaut euch gerne auf unserer Website www.helfen-

am-ursprung.de um, dort findet ihr jeweils aktuelle 

Informationen und auch viele Bilder. Für Fragen wen-

det euch an ein Mitglied des Vorstands, schreibt uns 

eine Mail unter info@helfen-am-ursprung.de oder 

ruft an unter 0172/8270254.
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Kunsthandwerk im Torbogen
Alfred Bekker

Jeden Sommer findet seit über 40 Jahren im Tor-

bogen des Klosters Bernried eine Ausstellung 

der einheimischen Kunsthandwerker statt. Dazu 

werden Kunsthandwerker aus der Umgebung 

von Bernried gesucht, die ihre Werke der Öffent-

lichkeit präsentieren möchten. Die Ausstellung 

ist mittlerweile über die Grenzen von Bernried 

bekannt und es kommen viele Besucher aus dem 

Umland auch aus München. 

Die ausgestellten Arbeiten stammen aus den ver-

schiedensten Bereichen des Kunsthandwerks, 

z.B. Keramik, Tonarbeiten, Schmuck, Fotografie, 

Patchwork, Holzverarbeitung, Stricken und Nähen, 

Trachtenarbeiten, Tüten aus Kalenderblättern, 

Handarbeiten und vieles andere.

Die Ausstellung 2023 öffnet am 12. August von 

14.00 Uhr bis 18.00 Uhr. Am 13. August von 10.00 

Uhr bis 18.00 Uhr. Am 14. August von 14.00 Uhr bis 

18.00 Uhr und 15. August von 10.00 bis 18.00 Uhr.

Der Eintritt zur Ausstellung ist frei und selbstver-

ständlich können die gezeigten Arbeiten erworben 

werden. Auch im Außenbereich gibt es Interessantes 

zu sehen. Um die Organisation kümmert sich Alfred 

Bekker.

Wir suchen neue Teilnehmer für die Ausstellung. 

Falls Sie Interesse haben Ihre Werke vorzustellen 

wenden Sie sich bitte an alfred.bekker@t-online.de 

oder Tel. 08158/993327
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Das tut sich im Kloster
Sr. Beate Grupp, Kloster Bernried

Neugierig fragen die Kinder vom Waldkinder-

garten: Was ist da eigentlich drin in dem großen 

Haus? Kurzerhand vereinbaren wir Schwestern 

ein Treffen mit den Kindern und haben einen 

unterhaltsamen Vormittag. 

Er hat uns allen Freude gemacht und wir haben 

dabei voneinander gelernt. Ein Beispiel: „Was und 

wie lernt ihr im Waldkindergarten?“ „Ja, wir horchen 

auf die Natur und lernen von ihr.“ Wir antworten: 

„Ah, das ist ja cool! Wir horchen auch auf jemanden. 

Wir nennen ihn Gott und wir glauben, dass er die 

Natur für alle Lebewesen gemacht hat, dass wir in 

ihr und mit ihr gut leben können. Da sind wir auch 

immer am Lernen“. Nun, solch ein Treffen können 

wir nicht mit allen machen, die an unserem Haus 

vorbeieilen oder spazieren gehen. Doch gern berich-

ten wir hier in der Gemeindeinfo, wer wir sind und 

was sich bei uns tut. 

Wir 10 sogenannten „Klosterfrauen“ oder Schwes-

tern gehören zu ca. 1.300 Tutzinger Missions-

Benediktinerinnen, die in den Philippinen, in Korea, 

USA, in Brasilien, Argentinien, Afrika oder Europa 

zu Hause sind. Der Name kommt einmal von daher, 

dass seit 1904 unsere Kongregation / Ordensge-

meinschaft von dem Kloster in Tutzing ausgegangen 

ist. Wir sind auch verbunden durch die Regel des Hl. 

Benedikt, an der wir alle unser Leben ausrichten. 

Jede Gemeinschaft ist zwar eigenständig, doch sind 

wir weltweit vernetzt durch diese Regel und einer 

gemeinsamen Leitung. In jeder Einheit gibt es eine 

Schwester, die die letzte Verantwortung trägt. Wir 

nennen sie Oberin. Unsere Oberin war bis zum 08. 

Februar 2023 Sr. Mechthild Hommel. Leider muss-

ten wir uns von ihr verabschieden (siehe Artikel Sr. 

Mechthilds Abschied). 

      

Jetzt ist Sr. Hildegard Jansing unsere Oberin.

Sie war früher Leiterin der Realschule Tutzing, und 

viele Frauen in der Gegend erinnern sich an ihre 

ehemalige Lehrerin. Später setzte sie sich für 8 Jahre 

als unsere Priorin in Tutzing ein. Dann leitete sie 

sechs Jahre unsere kleine Gemeinschaft in Dresden 

und kam im Juli 2021 zu uns nach Bernried. Auch Sr. 

Lilian Ruth Lansang ist nach einiger Zeit in Dresden 

und in Tutzing wieder zu uns nach Bernried zurück-

gekommen. Wie viele Bernrieder*innen, heißen auch 

wir sie sehr herzlich bei uns willkommen.

So sind wir wieder zehn Schwestern, die im Klos-

ter leben, beten und arbeiten. Gern können Sie an 

unseren täglichen Gebetszeiten teilnehmen. Wir 

starten mit Singen um 06:30 Uhr und schließen mit 

dem Gotteslob um 17:30 Uhr. Mittags um 12:00 Uhr, 

wenn die Glocken läuten, beten wir mit der Gemein-

de Bernried um den Frieden hier und in der Welt. 

Falls Sie Fragen haben oder sonst ein Anliegen, kön-

nen Sie gern Sr. Hildegard unter der Nummer 25554 

anrufen, bzw. per mail: 

sr.hildegard@missions-benediktinerinnen.de 

erreichen.
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Schwester Mechthild Hommel 
verabschiedet sich
In der Gemeinschaft der Missions-Benediktine-

rinnen gibt es immer wieder Wechsel. Wie nun 

Sr. Hildegard Jansing sich hier eingelebt hat und 

auch Sr. Lilian Ruth zurückgekommen ist, so zog 

nach Ostern Sr. Mechthild Hommel nach Tutzing, 

um dort eine neue Aufgabe zu übernehmen.

Sie schreibt:

Liebe Bernrieder*innen,

ganz herzlich möchte ich mich auf diesem Weg von Ih-

nen allen verabschieden. Vor 18 Jahren kam ich, nach-

dem wir unsere Jugendbildungsstätte im Sauerland 

geschlossen hatten, zusammen mit Sr. Elisabeth-Mag-

dalena Zehe hierher nach Bernried. Damals stand die 

Gemeinschaft stark unter dem traurigen Eindruck des 

recht plötzlichen Todes von Sr. Irmengard Schoenen, 

die das Bildungshaus wesentlich mit aufgebaut hatte. 

Ich durfte anknüpfen an das, was sie im Bildungshaus 

gewirkt hat, und konnte gut in die Gemeinde hinein-

wachsen. Als Großstadtkind aus dem Ruhrgebiet habe 

ich mich gefreut, nach und nach die Vorzüge eines 

kleinen Ortes kennenzulernen, die Netzwerke, Vereine, 

Aktivitäten, einfach die Tatsache, dass so vieles auf 

kurzem Weg geht.

Die langfristigen Entwicklungen, die der Gemeinde-

rat im Blick hat, als auch die Initiativen von einzelnen 

Gruppen beeindrucken mich nach wie vor. Das gute 

Miteinander zwischen Dorf und Kloster, das in den vie-

len Jahrzehnten gewachsen ist und seinen Höhepunkt 

in der Übernahme des Klosters durch die Gemeinde 

fand, freut mich besonders. Ich habe sehr gerne in 

Bernried gelebt, danke für alle Begegnungen und wün-

sche Ihnen eine gute Zukunft. Ich freue mich, wenn wir 

eine Verbindung miteinander bewahren. 

Ganz herzlich,

Ihre Sr. Mechthild
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Generalüberholung für 
die Königin der Instrumente
Interview von Franz Greinwald, Pfarrgemeinderat Bernried mit Orgelbauer Martin Hackl

Die Innenrenovierung der Pfarrkirche St. Martin 

schreitet gut voran. Als letztes großes Gewerk wird 

die komplette Orgel von Anfang Juli bis Anfang 

November 2023 generalüberholt und restauriert. 

Aus diesem Grund haben wir mit dem zuständigen 

Orgelbauer Martin Hackl aus Diedorf ein Interview 

geführt.

Grüß Dich Martin, die Firma Orgelbau Knöpfler aus 

Augsburg, bei der Du arbeitest, wurde von der Kirchen-

verwaltung St. Martin mit der Renovierung der Orgel 

in der Kirche St. Martin beauftragt. Bereits in Deiner 

Kindheit und Jugend begann Deine Leidenschaft für 

den Orgelbau. Wie kam es dazu?.

Als Kind wohnte ich mit meinen Eltern in Bernried 

am Hopfgarten. Dort spielte ich auch oft mit meinem 

Freund Christoph Schingnitz aus der Nachbarschaft, 

dessen Vater eine Orgelbaufirma hatte. So bekam ich 

den ersten Kontakt und Bezug zum Orgelbau. Die letz-

ten beiden Jahre im Gymnasium nahm ich dann Orgel-

unterricht beim damaligen Kirchenmusiker in Tutzing, 

Herrn Reiser, dem Vorgänger von Helene von Rechen-

berg. Eines Tages kam ich heim zu meinen Eltern und 

sagte ihnen: „Ich werde Orgelbauer.“ Nach der Aus-

bildung beim Orgelbau Wiedenmann in Oberschwaben 

habe ich für ein halbes Jahr bei Herrn Schingnitz in der 

Orgelbaufirma gearbeitet. In dieser Zeit haben wir eine 

Orgel in Augsburg Hochzoll aufgebaut, die durch die 

Firma, bei der ich jetzt arbeite, wegen starker Ver-

schmutzung ausgereinigt werden musste. Daran merke 

ich, wie viel Zeit inzwischen vergangen ist.

Bei Deinem beruflichen Werdegang hast Du Dei-

ne Frau kennengelernt, und warst auch im Osten 

Deutschlands.

Meine Frau Stephanie und ich haben uns in der 

Orgelbauschule kennengelernt. Nach der Ausbildung 

sind wir beide 2002 nach Bautzen gezogen und ha-

ben in unterschiedlichen Orgelbaufirmen gearbeitet. 

Neben einem Zwischenstopp in Niederbayern und 

in Augsburg Pferrsee wohnen wir nun schon seit 

einigen Jahren in Diedorf.

Von dort ist es nicht weit nach Augsburg, wo Du nun 

seit 2007 als Orgelbauer arbeitest. Bei welcher Firma?

Früher hieß die Firma Orgelbau Kubak. Nach einigen 

Jahren Tätigkeit bot sich eine Gelegenheit, in die 

Leitung der Firma einzusteigen. Seit der Umfirmie-

rung in eine GmbH mit drei Gesellschaftern heißt die 

Firma nun Orgelbau Knöpfler.

Ein Auto wird regelmäßig zum TÜV gefahren, das 

kennen wir. Aber eine Orgelrenovierung ist eine Tätig-

keit, die kaum jemandem vertraut ist. Gibt es grobe 

Zwischenschritte, in der die Renovierung aufgeteilt 

werden kann?

Ja, der erste Schritt ist eine Bestandsaufnahme, das 

heißt welches Orgelwerk habe ich vor mir. In St. Martin 

ist es eine romantische Orgel, die mit einem pneuma-

tischen System funktioniert. Die Orgel wurde von der 

Münchner Firma August Behler 1912 gebaut. Sie ist 

damit zwar bereits eine alte Orgel, aber durch restau-

ratorische Maßnahmen kann man sie immer wieder 

verjüngen. Damit ist das Alter einer Orgel immer relativ.

Es gibt verschiedene Schwerpunkte, die man sich ge-

nauer anschaut: Wie zuverlässig arbeitet das System? 
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Wie ist der Zustand der Pfeifen? Jede einzelne Bau-

gruppe wird genau beleuchtet. In den 1970er Jahren 

gab es bei der Orgel in Bernried eine Umbaumaß-

nahme, bei der alte, tiefklingende Register ent-

fernt wurden, um den Klang etwas aufzuhellen und 

dem Klangbild des Barock näherzukommen. Diese 

Maßnahme hat aber Herr Schingnitz bereits wieder 

revidiert, in dem er dem Original nachempfundene 

Register wieder eingebaut hat. Dies nennt man „Re-

konstruktion“.

Mit welcher Tätigkeit beginnt ihr bei der Orgel, die 

auch „Königin der Instrumente“ genannt wird, in 

Bernried?

Ein Arbeitsschwerpunkt wird der Spieltisch sein, 

weil er immer störanfälliger wurde. Aber auch die 

Überarbeitung der originalen Pfeifen wird umfang-

reich sein. Die Orgel ist in großen Teilen sehr stark 

verschmutzt. Man muss sich jedoch bei der Orgel-

renovierung immer daran orientieren, was man 

vorfindet. Das Orgelwerk wird jetzt das erste Mal 

komplett ausgebaut und überarbeitet. Deshalb wird 

es den Betrachter überraschen, was so alles in einer 

Orgel Platz hat.

In der Ausführung arbeiten wir nach restaurato-

rischen Grundsätzen, indem wir sehr genau die 

Arbeitstechniken des Erbauers kopieren und ggf. 

Teile rekonstruieren und ersetzen. Der Spieltisch 

wird nach der Renovierung quasi einem Neuzustand 

entsprechen, aber die originale Technik beinhalten.

Die Ansicht der Orgel, der Orgelprospekt, ist einer 

der ältesten innerhalb der Diözese Augsburg. Er blieb 

von der ursprünglichen Orgel übrig, welche nach 

der Barockisierung der Kirche 1665 vermutlich von 

Christoph Egedacher erbaut wurde. Damit spiegelt 

die äußere Erscheinung von heute nicht das Klang-

bild der Orgel wider.

Martin, du bist in Bernried aufgewachsen und kennst 

die Orgel von frühester Kindheit. Kommt bei Dir eine 

gewisse Vorfreude auf, nun speziell diese Orgel renovie-

ren zu dürfen?

Das ist für mich natürlich eine emotionale Ange-

legenheit, weil ich an dieser Orgel viel geübt habe, 

soweit es mir damals Herr Hammerl ermöglicht hat. 

Insofern habe ich hier mehr eine musikalische Ver-

bindung zu dieser Orgel, und nicht von der techni-

schen Seite her. Gerade wenn es beim Üben dunkel 

wurde, und ich in der dunklen Kirche alleine mit den 

Klängen war, war das sehr emotional. Mit dem Fokus 

des Orgelbauers nun an diesem Instrument arbeiten 

zu dürfen ist schon etwas Besonderes.

Herzlichen Dank Dir für das ausführliche Gespräch.

Weitere Infos: https://de.wikipedia.org/wiki/

St._Martin_(Bernried_am_Starnberger_See)#Orgel

V
E

R
E

IN
E

, 
V

E
R

B
Ä

N
D

E
 U

N
D

 A
R

B
E

IT
S

K
R

E
IS

E



V
E

R
E

IN
E

, 
V

E
R

B
Ä

N
D

E
 U

N
D

 A
R

B
E

IT
S

K
R

E
IS

E
50

Schützengesellschaft 
„Alt-Bernried“ 1879 e.V. - 
Abschluss der Saison 2022/23
SG Alt-Bernried

Wir starteten das Jahr mit der Hauptversamm-

lung am 3.Februar. Bei den anstehenden Neuwah-

len fanden sich leider nicht für alle Ämter Kandi-

daten. So führen Stefan Gehm, Wolfgang und Bea 

Augsberger die Gesellschaft kommissarisch bis 

zu einer neuen Versammlung nach Abschluss der  

Saison weiter.

Wir starteten das Jahr mit der Hauptversamm-

lung am 3.Februar. Bei den anstehenden 

Neuwahlen fanden sich leider nicht für alle Ämter 

Kandidaten. So führe Stefan Gehm, Wolfgang und 

Bea Augsberger die Gesellschaft kommissarisch bis 

zu einer neuen Versammlung nach Abschluss der  

Saison weiter.

Bei der Feier zum Saisonausklang am 28.April 

wurden die Urkunden und Nadeln vergeben. Meister 

wurden: Jugend: Vitus Philipp. Leider hat kein weite-

rer Schütze Teil genommen. 

Luftgewehr: 1. Maria-Kristin Kistler vor Paula Philipp 

und Renate Gehm.

Luftpistole: 1. Elisabeth Harms, 2. Rolf Krug.

Auflage Luftgewehr: Beatrix Augsberger vor Wolf-

gang Augsberger und Stefan Gehm.

Auflage Luftpistole: 1. Wolfgang Augsberger, 2. 

Heinz Bißwanger, 3. Werner Kühn.

Bei den Gaumeisterschaften nahmen 15 unserer 

Schützinnen und Schützen sehr erfolgreich in 8 

Disziplinen teil. So stellten unsere Mitglieder allein 15 

Gaumeister. Davon zweimal bei den Schülern, Jugend 

und Junioren. Bei der Jugend wäre sicherlich mehr 

möglich gewesen, aber einige sagten kurz vor Ihren 

Wettkämpfen ab.

Die Oberbayerischen Meisterschaften fanden mit 

Bernrieder Beteiligung im Mai statt. Hier erzielten 

unsere Schützen auch respektable Ergebnisse. So 

wurde Bea Augsberger mit dem KK-Gewehr auf 50 

und 100 Meter jeweils Bezirksmeisterin.

Beim Josefischießen wurde die „Josef Trinkl“-Ehren-

scheibe ausgeschossen. Mit einem alten Seitenspan-

ner musste das beste Blatt’l geschossen werden. 

Hier erwies sich unser Maria Kistler als Blatt’l-Jäge-

rin und erzielte mit einem 31 Teiler den Sieg.

Wolfgang Augsberger vertrat den Gau beim Bezirks-

königsschießen erfolgreich. Er wurde Bezirksvizekö-

nig. Wir gratulieren!

Wenn Sie Interesse am Sportschießen haben, 

kommen Sie doch einmal zu uns ins Schützenheim. 

Jeden Montag, außer in den Schulferien, haben Sie 

Gelegenheit sich selbst einmal mit Luftgewehr oder 

Luftpistole zu versuchen.  



Marion Roesler, SV Bernried
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Trendsport „Hula-Hoop“ - 
auch als Sportangebot im SVB

Hula-Hoop kennen die meisten aus ihrer Kind-

heit, als vorwiegend junge Mädchen die bunten 

Plastikreifen um ihre Hüften kreisen ließen. 

Danach wurde es ruhig um die Modeerscheinung, 

bis sie im Frühjahr 2022 während des Corona 

Lockdowns zurückkam und zu einem neuen 

Trend- und Fitness-Sport wurde. 

Bei vielen Erwachsenen, die nach Jahrzehnten 

erstmals wieder zu einem Reifen griffen, verflog 

der erste Frust, dass der Reifen meist nach wenigen 

Umdrehungen schon wieder auf den Boden fiel, al-

lerdings ziemlich schnell. Es wurde fleißig geübt und 

so entstand ein regelrechter Hula-Hoop Boom. Bei 

den Gymnastikdamen im SV Bernried ist während 

Corona das „Hula-Hoop Fieber„ ausgebrochen. 

Kursleiterinnen: Marion Roesler (vorne links), Diana 

Ampenberger (vorne 2. von rechts)

Ein Treffen zum gemeinsamen „hullern“, das eigent-

lich nur als Ersatz für eine ausgefallene Gymnastik-

stunde geplant war, entwickelte sich beim SVB zu 

zwei zusätzlichen Sportstunden in der Woche. Im 

Vordergrund steht der Spaß.

Mittlerweile geht es in den Stunden nicht mehr 

alleine darum, den Reifen von links nach rechts zu 

bewegen und möglichst lange kreisen zu lassen. Die 

Stunde ist ein Mix aus hullern, Bewegungsvariatio-

nen mit Armen und Beinen, Kräftigungsübungen, 

Intervallübungen, Dance Fitness Workouts und 

einem Cool-down. Das Ganze findet zu abwechs-

lungsreicher Musik aller Musikrichtungen statt. Bei 

den Fitnessübungen mit und ohne Reifen kommt 

man ordentlich ins Schwitzen.

Seit Dezember 2022 trifft sich eine Gruppe beste-

hend aus ca. 15 Damen und einem Herrn am Montag 

ab ca. 19.45 Uhr und am Donnerstag um 18.00 Uhr 

zum gemeinsamen hullern. 

Von Mai bis Oktober stehen der Gruppe am Don-

nerstag außer dem Gymnastikraum auch die große 

Halle in der Turnhalle zur Verfügung.  Bei schönem 

Wetter wird draußen gehullert.

Neugierig geworden? Wer Interesse hat, kann sich 

gerne bei Marion Roesler (Abteilungsleiterin Gym-

nastik SVB), E-Mail: marion_roesler@web.de oder 

Diana Pires Ampenberger, E-Mail: dianapires@gmx.

de melden.
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Roger Wasilewski & Peter Reiter, Fußballförderverein Bernried

Fußballförderverein Bernried 
und die Fußballabteilung – 
Eine neue Erfolgsgeschichte

Es leuchtet die Tage auf Sportplätzen rund um 

den See „gelb“. Das ist nicht nur dem guten Wet-

ter geschuldet, sondern dem Fußballförderverein. 

Sämtliche Jugendteams wurden in den Vereins-

farben ausgestattet.

Die Namen des Erfolgs und der Unterstützung:

Peter Reiter, Florian Schindler (auch Trainer der 

erfolgreichen 1. Mannschaft) und Roger Wasilewski 

(Trainer G-,F- und E-Jugend).

Sie schauen genau hin, an welcher Stelle Unterstüt-

zung gebraucht wird, und wo die Fußballjugend im 

Dorf unterstützt werden kann. Manches wäre ohne 

die Unterstützung des Fußballfördervereins einfach 

nicht möglich, von der elektrischen Ballpumpe bis 

zum Besuch des Kletterparks in Garmisch oder neue 

Trikots für die Jugend.

Selbst die Kleinsten waren auf ihrem ersten Turnier 

voller Freude, während sie als Team, mit coolen 

Trikots und einem Hoodie aufliefen. Wenn uns dann 

noch die gegnerischen Trainer ansprechen, was wir 

für ein tolles gelbes Outfit wir tragen, haben wir als 

Verein einiges richtig gemacht. Aber nicht nur die 

neuen Outfits sind ein Zeichen, dass es zwischen 

dem Förderverein, und der Fußballabteilung super 

läuft.

Die Jugendabteilung wächst:

Knapp 30 Kinder sind beim gemeinsamen Training 

der G- und F-Jugend auf dem Platz, wenn es heißt 

„All in“. Voller Begeisterung spielen mehrere Jahr-

gänge gemeinsam. Da keine E-Jugend gemeldet ist, 

nehmen auch diese Jahrgänge immer wieder am 

Training teil. Natürlich hat jedes Team auch allein 

Training. Die F-Jugend hat in der gesamten Hinrunde 

nur ein Spiel nicht gewonnen, und über eine Länge 

von 15 Spielen kein Spiel verloren.  Neben der Haupt-

runde wurde an vielen Turnieren und Freundschafts-

spielen teilgenommen. Besonders stolz ist das Team 

auf die gemeinsame Entwicklung. Es nehmen immer 

mehr Mädchen teil, und ein Ziel ist es ein eigenes 

Mädchen-Team aufzustellen.

Der Meister aus dem Dorf:



Brigitte Mayr-Seidl, Heimat- und Trachtenverein Bernried
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Von der Lust, das Tanzbein 
zu schwingen

Dass wir im Heimat- und Trachtenverein eine tol-

le Gruppe von Kindern, Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen haben, die fleißig tanzen und bei 

Auftritten ihr Können zeigen, dürfte im ganzen 

Ort bekannt sein. Dass sich nach einigen Jahren 

Pause auch die Erwachsenen wieder regelmä-

ßig zu Tanzabenden treffen, ist noch relativ neu. 

Immerhin haben wir bereits am 1. Mai unseren 

ersten Auftritt im Sommerkeller „absolviert“. 

Das Beste am Tanzen ist: es macht unheimlich 

Spaß! Und jede(r) kann es lernen! Beim Tanzen 

schüttet unser Körper Glückshormone aus, wird 

Stress abgebaut und das Gehirn trainiert - was will 

man mehr? Ach ja, eine nette Gemeinschaft gibt es 

obendrein dazu. In den Pausen zwischen den Tanz-

runden bleibt genug Zeit zum Ratschen und Ansto-

ßen.

Neben den traditionellen Volkstänzen versuchen wir 

uns auch immer wieder an zeitgenössischen Choreo-

graphien. Wer jetzt Lust bekommen hat, es einmal 

selbst auszuprobieren: herzlich gern, ein „Einstieg“ 

ist jederzeit möglich! Es sind weder Vorkenntnisse 

noch Tanzpartner/in notwendig. Wir treffen uns in 

der Regel einmal im Monat an einem Donnerstag- 

oder Freitagabend. Bei Interesse einfach zu unserem 

nächsten Termin im Trachtenheim vorbeikommen: 

Infos dazu bei Doris Kremser (Tel. 997822) oder Bri-

gitte Mayr-Seidl (Tel. 907373). Wir freuen uns über 

weitere neugierige Tanzlustige!
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Es ist schon eine Weile her, aber wir haben endlich 

wieder ein Meisterteam im Dorf.  Frank Höring wur-

de mit seiner C-Jugend Meister. 

Die Mannschaft spielt in einer Spielgemeinschaft, 

hier ist Frank ein fester Bestandteil. Aber nicht nur 

das. In seinem Ehrenamt setzt er sich für die Aus-

bildung unserer Schiedsrichter ein und verbringt 

manch spielfreien Tag auch noch auf dem Sport-

platz. Er ist in der Jugendabteilung „Das Wissen“, 

und steht allen Beteiligten immer und gerne für 

Fragen zur Verfügung.

Wir hoffen auf weitere Meistertitel und wunderbare 

gemeinsame Aktionen, vom Fußballförderverein und 

der Jugendabteilung der Sparte Fußball.

Zudem all dem richtet der FFV Bernried das ganze 

Jahr diverse Veranstaltungen aus. Hier ein kleiner 

Auszug, wo und wie sich engagiert wird:

• Freizeitkickerturnier

• Beachvolleyballturnier

• Kinder- und Jugendturniere

• Weihnachtsfeiern Jugend und Herren

• Saisonabschlussfeste Jugend und Herren

Nach den Sommerferien findet an einem Wochenen-

de Kinder- und Jugendturniere statt - wir informieren 

noch genau.
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Bernrieder Veranstaltungen
Juli bis Dezember  2023

Vorbemerkung: Nähere Einzelheiten über die Veranstaltungen werden auf den jeweiligen Plakaten bekanntgegeben.  

Kurzfristige Änderungen der Termine sind möglich, jedoch erfolgt hierzu wieder eine Mitteilung.

  (*1)=   da sich die Termine oder Uhrzeiten bei den katholischen Gottesdiensten ändern 

    können beachten Sie bitte auch den aktuellen Gottesdienstanzeiger; Auskunft im 

    Pfarrbüro (Tel. 08801/751) oder unter www.pfarrei-bernried.de; Jeden letzten 

    Sonntag im Monat, 10:15 Uhr Familiengottesdienst, sonst 08:45 Uhr;

01.07. Samstag 07:30 Uhr Papiersammlung, Treffpunkt: Vereinsheim, Förderverein Pfarrkirche St. Martin

01.07. Samstag 18:30 Uhr Schweigemeditation, Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

05.07. Mittwoch 09:30-17:00 Uhr Oasentag - Die Kraft der Natur mit Kräutern aus dem Klostergarten

   Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

05.07. Mittwoch 19:00-20:30 Uhr Bernrieder Bibelabend, Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

08.07. Samstag 18:00 Uhr Sommerfest im Klosterhof, Heimat- und Trachtenverein Bernried e.V.

09.07. Sonntag 11:00 Uhr Gottesdienst Christuskirche Tutzing anschließend Sommerfest 

   Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried

14.07. Freitag 16:00-19:30 Uhr voraussichtlich Sommerfest der Grundschule Bernried

14.07. Freitag 19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet, Klosterkapelle Bernried, Bildungshaus St. Martin

15.07. Samstag 19:00 Uhr Fête des Lumières - Französisches Lichterfest

   in der Lindenallee zwischen Kirche und Schlossgut

   bei schlechtem Wetter im Sommerkeller)

   Freundeskreis Samoreau-Bernried

17.07. Montag 19:00 Uhr Öffentliche Kirchenvorstandssitzung 

   Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried, Gemeindehaus Tutzing

17.07. Montag 19:30 Uhr Stammtisch der Ortsgruppe Bernried Bund Naturschutz

   Gasthaus Drei Rosen, bei schönem Wetter im Lernort Natur

19.07. Mittwoch 08:30 Uhr Geführte Wanderung ab Bahnhofs-Parkplatz (siehe Plakat)

   Sportverein Bernried

20.07.-22.07. Do-Sa voraussichtlich Klosterhof Open Air, Gemeinde Bernried und Forum Humor

26.07.  Mittwoch 19:00 Uhr Sommerliches Abendgebet - eine ökumenische Einladung der 

   Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried und der 

   katholischen Kirchengemeinde Bernried

   Treffpunkt: vor der Klosterpforte Bernried;

   Bildungshaus St. Martin

27.07. Donnerstag 19:30 Uhr 8. Sitzung des Gemeinderats im Sitzungssaal der Gemeinde

30.07.-15.08.  Bernrieder Kunstausstellung (siehe Plakat)

30.07. Sonntag 11:30 Uhr Vernissage im Klosterhof

  14:00 Uhr Vernissage im Buchheim Museum

 

Juli 
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August

September

30.07.-15.08.  Bernrieder Kunstausstellung (siehe Plakat)

05.08. Samstag 07:30 Uhr Papiersammlung, Treffpunkt: Vereinsheim Sportverein Bernried

12.08.  Samstag 14:00-18:00 Uhr Eröffnung der Kunst- und Handwerkausstellung

13.08.  Sonntag 10:00-18:00 Uhr Kunst und Handwerkausstellung

13.08. Sonntag 16:00 Uhr Kräuterbuschen binden (siehe Plakat), Heimat- und Trachtenverein Bernried e.V.

14.08. Montag 14:00-18:00 Uhr Kunst und Handwerkausstellung

14.08. Montag  Summerś plash, Werfthalle und Saustall, Marina Bernried GmbH

15.08. Dienstag 08:45 Uhr Mariä Himmelfahrt, Pfarrgottesdienst mit Kräuterweihe (*1),

   Kath. Pfarrgemeinde St. Martin; Hofmarkskirche

  10:00-16:00 Uhr Eine-Welt-Verkauf* im Klosterhof

15.08. Dienstag 10:00-18:00 Uhr Kunst und Handwerkausstellung

15.08. Dienstag 19:30 Uhr Festgottesdienst mit Lichterprozession

   Kath. Pfarrgemeinde St. Martin, Klosterhof / Hofmarkskirche

16.08. Mittwoch 08:30 Uhr Geführte Wanderung ab Bahnhofs-Parkplatz (siehe Plakat), Sportverein Bernried

02.09. Samstag 18:30 Uhr Schweigemeditation, Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

08.09. Freitag 19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet, Klosterkapelle Bernried

   Bildungshaus St. Martin

09.09. Samstag 05:00 Uhr 45. Wallfahrt Andechs (siehe Plakat), Treffpunkt: Torbogen

13.09. Mittwoch 19:00-20:30 Uhr Bernrieder Glaubensgespräche, Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

14.09. Donnerstag 19:30 Uhr 9. Sitzung des Gemeinderats im Sitzungssaal der Gemeinde

16.09. Samstag 07:30 Uhr Papiersammlung, Treffpunkt: Vereinsheim

   Veteranenverein und Förderverein Pfarrkirche St. Martin 

16.09. Samstag 11:00 Uhr Ökumenischer Berggottesdienst Tutzinger Hütte, Leitung: Pfarrerin Frankenberger

16.09. Samstag  Schleiferlturnier, Tennisabteilung

18.09. Montag 19:00 Uhr Öffentliche Kirchenvorstandssitzung 

   Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried,  Gemeindehaus Tutzing

18.09. Montag 19:30 Uhr Stammtisch der Ortsgruppe Bernried Bund Naturschutz

   Gasthaus Drei Rosen, bei schönem Wetter im Lernort Natur

20.09. Mittwoch 08:30 Uhr Geführte Wanderung ab Bahnhofs-Parkplatz (siehe Plakat), Sportverein Bernried

20.09. Mittwoch 19:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst, Klosterkapelle Bernried, Bildungshaus St. Martin

24.09. Sonntag 15:00 Uhr Flurumgang zu Bernrieder Wegkreuzen und Kapellen

   Treffpunkt: Hapberg 1, Kath. Pfarrgemeinde St. Martin

29.09. Freitag 18:30 Uhr Anfangsschießen, Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.
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Oktober

November

01.10. Sonntag 08:45 Uhr Erntedank Festgottesdienst (*1), Kath. Pfarrgemeinde St. Martin, Hofmarkskirche

01.10. Sonntag 11:00 Uhr Familien-Gottesdienst zum Erntedankfest, Christuskirche Tutzing

   Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried

02.10. Montag 09:30-17:00 Uhr Oasentag - Heimat, wo bin ich zu Hause - was ist mein Zuhause?

   Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

06.10. Freitag 17:00 Uhr Preisverleihung Anfangsschießen, Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

07.10. Samstag 18:30 Uhr Schweigemeditation, Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

11.10. Mittwoch 19:00-20:30 Uhr Bernrieder Glaubensgespräche, Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

12.10. Donnerstag 19:30 Uhr 10. Sitzung des Gemeinderats im Sitzungssaal der Gemeinde

13.10. Freitag 18:30-22:00 Uhr 1. Vereinsmeisterschafts-Schießen, Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

13.10. Freitag 19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet, Klosterkapelle Bernried, Bildungshaus St. Martin

14.10. Samstag 07:30 Uhr Papiersammlung, Treffpunkt: Vereinsheim, Sportverein Bernried

15.10. Sonntag 08:45 Uhr Kirchweih Festgottesdienst (*1), Kath. Pfarrgemeinde St. Martin, Hofmarkskirche

18.10. Mittwoch 08:30 Uhr Geführte Wanderung ab Bahnhofs-Parkplatz (siehe Plakat), Sportverein Bernried

18.10. Mittwoch 19:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst, Klosterkapelle Bernried, Bildungshaus St. Martin

18.10. Mittwoch 19:30 Uhr Herbstversammlung des Garten- und Verschönerungsvereins

   Vortrag von Rechtsanwalt Harald W. Setzwein in Weilheim

   Thema: Gartengrenze - Nachbarschaft

20.10. Freitag 18:30-22:00 Uhr 2. Vereinsmeisterschafts-Schießen, Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

22.10. Sonntag 10:15 Uhr Sonntag der Weltmission, Familiengottesdienst, Hofmarkskirche (*1)

  11:00-13:00 Uhr Eine-Welt-Verkauf*

25.10. Mittwoch 09:00-17:00 Uhr Projekt: Frauen Leben, Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

27.10. Freitag 18:30-22:00 Uhr 3. Vereinsmeisterschafts-Schießen, Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

28.10. Samstag 18:00 Uhr Jahreshauptversammlung

  19:00 Uhr Törggelen (siehe Plakat)

   Heimat- und Trachtenverein Bernried e.V.

31.10. Dienstag 09:00-17:00 Uhr Projekt: Frauen Leben, Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

01.11. Mittwoch 08:45 Uhr Allerheiligen Festgottesdienst (*1), Kath. Pfarrgemeinde St. Martin, Hofmarkskirche

01.11. Mittwoch 14:00 Uhr Totengedenken und Friedhofsgang      

   Kath. Pfarrgemeinde St. Martin, Hofmarkskirche und Friedhof

04.11. Samstag 18:30 Uhr Schweigemeditation, Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

8.11. Mittwoch 19:00-20:30 Uhr Bernrieder Glaubensgespräche, Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

09.11. Donnerstag 19:30 Uhr 11. Sitzung des Gemeinderats im Sitzungssaal der Gemeinde

10.11. Freitag 18:30-22:00 Uhr 4. Vereinsmeisterschafts-Schießen, Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

10.11. Freitag 19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet, Klosterkapelle Bernried, Bildungshaus St. Martin

11.11. Samstag 10:00 Uhr Bernrieder Park - Pflegetag Herbst, Treffpunkt: Ecke Parkstraße/Reitweg

   (Ausweichtermin bei Regen: 18.11.) Freundeskreis Bernrieder Park

12.11. Sonntag 08:45 Uhr St. Martin, Patrozinium Festgottesdienst (*1)

   Kath. Pfarrgemeinde St. Martin, Hofmarkskirche

13.11. Montag 17:00 Uhr Martinszug des Kinderhauses mit Schließung des Martinsbrunnens

   Kinderhaus Bernried und Garten- und Verschönerungsverein Bernried e.V.

   Treffpunkt: Klosterhof



V
E
R
A
N
S
T
A
L
T
U
N
G
E
N

57

Dezember

01.12. Freitag 18:30 Uhr Sonderschießen (Nikolaus), Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

02.12. Samstag 18:30 Uhr Schweigemeditation, Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

02.12.  Samstag 19:00 Uhr Dienst- und Vereinsversammlung Freiwillige Feuerwehr Bernried

02.12. Samstag  1000 Lichter (ökumenisch) in St. Josef Tutzing

06.12. Mittwoch 19:00-20:30 Uhr Bernrieder Glaubensgespräche 

   Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin

07.12. Donnerstag 19:30 Uhr 12. Sitzung des Gemeinderats im Sitzungssaal der Gemeinde

08.12. Freitag 16:00 Uhr Nikolausfeier, Heimat- und Trachtenverein Bernried e.V.

08.12. Freitag 18:30-22:00 Uhr 6. Vereinsmeisterschafts-Schießen, Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

08.12. Freitag 19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet, Klosterkapelle Bernried, Bildungshaus St. Martin

10.12.  Sonntag 12:00-17:00 Uhr Weihnachtsmarkt mit Eine-Welt-Verkauf*, Klosterhof

13.12. Mittwoch 19:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst, Klosterkapelle Bernried, Bildungshaus St. Martin

15.12. Freitag 19:30 Uhr Weihnachtsfeier mit Königsproklamation, Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

16.12. Samstag  Adventsfest im/am Vereinsheim, Sportverein Bernried

17.12.  Sonntag 15:00 Uhr Adventsfeier im Hotel Seeblick, Veteranenverein

17.12. Sonntag 17:00+18:00 Uhr Tutzinger Weihnachtsspiel, Christuskirche Tutzing

17.12. Sonntag 19:00 Uhr Adventssingen (siehe Plakat), Bernrieder Sänger

20.12. Mittwoch 08:30 Uhr Geführte Wanderung ab Bahnhofs-Parkplatz (siehe Plakat), Sportverein Bernried

22.12. Freitag 18:30-22:00 Uhr 7. Vereinsmeisterschafts-Schießen, Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

23.12. Samstag 07:30 Uhr Papiersammlung, Treffpunkt: Vereinsheim, Sportverein Bernried

24.12.  Sonntag 15:00 Uhr Weihnachtsgottesdienst in Bernried, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried

24.12. Sonntag 16:00 Uhr Kindermette im Klosterspielgarten, Kath. Pfarrgemeinde St. Martin

24.12. Sonntag  Christmette (*1), Uhrzeit bitte dem aktuellen Gottesdienstanzeiger entnehmen

   Kath. Pfarrgemeinde St. Martin

25.12. Montag 08:45 Uhr Festgottesdienst zum Weihnachtsfest (*1), Kath. Pfarrgemeinde St. Martin

31.12. Sonntag 17:00 Uhr Gottesdienst zum Jahresschluss, Kath. Pfarrgemeinde St. Martin

13.11. Montag 19:30 Uhr Stammtisch der Ortsgruppe Bernried Bund Naturschutz, Gasthaus Drei Rosen

15.11.  Mittwoch 08:30 Uhr Geführte Wanderung ab Bahnhofs-Parkplatz (siehe Plakat), Sportverein Bernried

16.11. Donnerstag  Bürgerversammlung

17.11. Freitag 18:30-22:00 Uhr 5. Vereinsmeisterschafts-Schießen, Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

18.11. Samstag 07:30 Uhr Papiersammlung, Treffpunkt: Vereinsheim

   CSU-Ortsgruppe/Elternbeirat der Grundschule

19.11. Sonntag  Volkstrauertag

  08:30 Uhr Aufstellung am Maibaum und Abmarsch zum Gottesdienst, Veteranenverein

  08:45 Uhr Gottesdienst, Hofmarkskirche

22.11. Mittwoch 09:00-13:00 Uhr Buß- und Bettag, Ökumenischer Kinderbibeltag, Grundschule Bernried

22.11. Mittwoch 19:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Buß- und Bettag , Klosterkapelle

23.11. Donnerstag 19:00-22:00 Uhr Königsschießen, Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

24.11. Freitag 18:30-22:00 Uhr Königsschießen, Schützengesellschaft Alt-Bernried e.V.

26.11. Sonntag  Feierliche Wiedereröffnung der Pfarrkirche St. Martin

  10:15 Uhr Festgottesdienst, anschließend Feier im Sommerkeller

  17:00 Uhr Orgelkonzert in St. Martin

(*)= bitte beachten Sie zum Eine-Welt-Verkauf jeweils auch die Aushänge an den öffentlichen Anschlagtafeln (schwarzes Brett) 

(*1)=  da sich die Termine oder Uhrzeiten bei den katholischen Gottesdiensten ändern können beachten Sie bitte auch den aktu- 

 ellen Gottesdienstanzeiger; Auskunft im Pfarrbüro (Tel. 08801/751) oder unter www.pfarrei-bernried.de; Jeden letzten 

 Sonntag im Monat, 10:15 Uhr Familiengottesdienst, sonst 08:45 Uhr;
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Allgemeine Informationen Vereine und Institutionen

Arbeitskreis „Energie“
Die Umsetzung des „Zukunftsbildes Bernried 2030“ soll im engen 
Dialog zwischen Kommune und Bürgerschaft in themenbezogenen 
Arbeitskreisen erfolgen. Im Arbeitskreis Energie haben sich dazu 
über 40 Teilnehmer, davon über 10 aktive, zusammengefunden. 
Wir betrachten den Energiebedarf und die Energieerzeugung für 
die drei Sektoren Strom, Wärme und Verkehr. Angesichts der glo-
balen Erwärmung verfolgt der Arbeitskreis Energie den Übergang 
zu einer nachhaltigen Energieversorgung mittels erneuerbarer 
Energien. Zu den für Bernried relevanten erneuerbaren Energien 
zählt vor allem Sonnenenergie. 
Wesentliche Handlungsfelder sind die Realisierung von Energie-
einsparmaßnahmen, die Steigerung der Energieeffizienz sowie der 
Ausbau der erneuerbaren Energien, verbunden mit dem Aufbau 
von Energiespeichern. Der AK Energie trifft sich monatlich. 
Ansprechpartner: Konrad Lang, konrad.lang@web.de 

Bahnhofsgruppe Bernried
„Im Gedenken an den Zug der KZ-Häftlinge und an die allgemeine 
Not und das Leid am Ende des 2. Weltkrieges“
Judy Grosch, Christine Eberl, Barbara Eder, Stefan Kreuz

BayernNetz-Natur-Projekt 
“Bernrieder Vorsprung – Naturerbe, Baumriesen und Artenviel-
falt am Starnberger See“. Die Veranstaltungen werden durch die 
Tagespresse und/oder Plakate bekanntgegeben. Ansprechpartner 
sind: Geschäftsleitung: 1. Bgm. Dr. Georg Malterer, 
Tel. 08158/90767-0; Verwaltung: Karl-Otto Kullmann, 
Tel. 0881/1532; Öffentlichkeitsarbeit/ Projekte: 
Christina Voormann, Tel. 08158/7484

Bernrieder Freundeskreis des Buchheim-Museums 
der Phantasie e.V.: 
Ansprechpartner: Prof. Dr. Klaus Steffens; Klaussteffens@
t-online.de, Aktuelles unter www.freundeskreis-buchheimmuseum.de

Bernrieder Kunstausstellung:
Ansprechpartner: Ingrid Klemm-Beyer Tel: 08158/6984 
E-Mail: klemm-Beyer@yahoo.de
www.bernrieder-kunstausstellung.de

Bernried Kann Klima
Im Mai 2021 fanden wir, eine Gruppe Klima-bewegter Bern-
rieder*innen, uns zusammen und gründeten die Bürgerinitiative 
Bernried Kann Klima. Wir wollen den bedrohlichen Nachrichten 
über die Klimaerhitzung erfolgreiche Beispiele für Klimaschutz 
entgegensetzen, die bei uns um Ort schon realisiert wurden. Die 
Bernrieder*innen sollen die Zuversicht „es geht!“ gewinnen und 
zu weiteren Maßnahmen angespornt werden. Wir sind Menschen 
von unter 20 bis über 60 und vertreten mehrere Generationen. 
Schüler*innen, Student*innen bis hin zur Großeltern-Genera-
tion arbeiten auf Augenhöhe und engagiert zusammen, denn wir 
wollen Verantwortung für die Klimawende ergreifen. Jede*r kann 
mitmachen. Bernried Kann Klima trifft sich monatlich.
E-Mail: bernriedkannklima@posteo.de

Blaskapelle Bernried: 
Proben: Dienstag, 20 Uhr: Festigung und Erweiterung unseres 
Repertoires, Probe für Konzerte, Auftritte, Standerl etc.
Musikunterricht: Montag ab 14 Uhr: Blechblasinstrumente (Trom-
pete, Flügelhorn, Tenorhorn, Bariton, Posaune, Bass …) Kontakt/
Ansprechpartner für Fragen, Aufträge etc.: Veronika Kollmer, 1. 
Vorsitzende, Tel.: 0173-5253289 und Claudia Nötting, Kassier, Tel.: 
0170-5326609 
Email: blaskapelle.bernried@googlemail.com

Bücherei Bernried
Öffnungszeiten der Gemeindebücherei
Montag:  16:00 – 17:30 Uhr 
Dienstag:  09:00 – 12:00 Uhr und 15:00 – 17:30 Uhr
Donnerstag: 09:00 – 11:00 Uhr und 15:00 – 18:00 Uhr
Sonntag:  10:00 – 11:30 Uhr
Schließzeiten der Gemeindebücherei:
Weihnachtsferien, die erste Pfingstferienwoche und 3 Wochen in 
den Sommerferien (siehe Gemeinde-Website)
Jahresbeitrag für Familien 20.- €, Einzelpersonen: 15.- €, 
Kinder bis 18: 5.- € / Besondere Veranstaltungen werden 
rechtzeitig bekannt gegeben. Kontaktdaten: buecherei@bern-
ried.de, Tel.: 08158 / 9044737 Hauptansprechpartnerin: Kathrin 
Starke, Leitung

Buchheim Museum
Am Hirschgarten 1, 82347 Bernried
Tel.: 08158 / 9970 - 0, E-Mail: info@buchheimmuseum.de 
Öffnungszeiten
April bis Oktober  Dienstag bis Sonntag und Feiertage  
  10:00 - 18:00 Uhr
November bis März Dienstag bis Sonntag und Feiertage  
  10:00 - 17:00 Uhr
  Geschlossen m 24.12. und 31.12.
Jeden Sonntag von 11:00 - 17:00 Uhr: Offenes Labor der 
Phantasie, Für alle ab 6 Jahren, jünger nur in Begleitung.
Jeden Mittwoch von 12:00 - 12:30 Uhr: Yoga für Alle!
Ob jung oder alt, fit oder etwas eingerostet, Yoga tut allen gut und 
ergänzt im Buchheim Museum das sinnliche Kunst-Erlebnis. Die 
Teilnahme ist für alle, die eine Eintrittskarte erworben haben, frei.

Bund Naturschutz: Die Veranstaltungen (auch das Kinder- und 
Familien-Programm) werden durch Plakate, Internet (Gemeinde) 
und Tagespresse bekannt gegeben. Ansprechpartnerin: Veronika 
Bischoff, 1. Vorsitzende, Tel.: 08158/258048

Chorgemeinschaften: 
Chor “Akzente“ Chorleiterin Lissi Schmid, Tel. 0160/91353345
Chor „Village Swallows“
Chorleiterin Doris Kremser, Tel. 08158/997822
Proben donnerstags von 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr (11- 20 Jahre)
Proben freitags von 15:15 Uhr bis 16:00 Uhr (5- 10 Jahre)
Chor „Gospel Projekt“ 
Chorleiterin Doris Kremser, Tel. 08158/997822
Alle 2 Wochen Proben sonntags von 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr
Kirchenchor St. Martin 
Ansprechpartner: Josef Steigenberger, Tel.: 08158 / 3465

Eine-Welt-Verkauf
Verkauf jeweils am Misereorsonntag (5. Sonntag der Fastenzeit), 
Mariä Himmelfahrt (15. August), Weltmissionssonntag (4. Sonn-
tag im Oktober) und Weihnachtsmarkt (2. Advent) - bitte auch die 
Aushänge beachten
Ansprechpartnerin: Dr. Judith Kuhn-Müller, Tel.: 08158/3549

Elternbeirat der Grundschule 
Ansprechpartnerin: Katja Burgkart, elternbeirat.bernried@web.

Evangelische Kirchengemeinde Tutzing / Bernried
Ansprechpartner/in:
1. Pfarrstelle: Pfarrerin Beate Frankenberger, Tel. 08158 / 80 05 
beate.frankenberger@elkb.de 
2. Pfarrstelle: Pfarrerin Anne Roß · anne.ross@elkb.de 
Pfarramtssekretärin Elke Wölfel, Hörmannstraße 8, 
82327 Tutzing, Tel.: 08158/80 05 · pfarramt.tutzing@elkb.de,
Homepage www.evangelisch-in-tutzing.de
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Öffnungszeiten Pfarrbüro: Mo, Di, Fr 09:00 – 12:00 Uhr, 
Do 13:00 – 16:00 Uhr 
Christuskirche Tutzing: Hörmannstraße 8a, 
Evang. Gemeindehaus: Tutzing, Hörmannstr. 8a

Fördergemeinschaft Musikkreis Bernried e.V.: 
Ansprechpartner Volker Föringer, Vorsitzender, 
Bahnhofstraße 34, Tel.: 08158/8341
Änderungen sind möglich. Bitte achten Sie auf unsere 
gelben Konzert-Hinweistafeln und Plakate sowie die Anzeigen 
in den Zeitungen und schauen Sie im Internet nach unter 
www.bernried.de. Weitere Auskunft bei Volker Föringer, 
Tel. 08158/8341 und Andrea Lüdtke, Tel.:  08158/3683

Förderverein für die Pfarrkirche St. Martin 
Ansprechpartner Herbert Klein, Tel.: 08158/1403, 
Email: HerbertKlein@t-online.de
Internet: www.förderverein-st-martin.de

FFW Bernried 
Allgemeine Übungen jeden 1. Montag im Monat. 
Atemschutzübung jeden 4. Montag im Monat.
Beginn der Übungen ist jeweils um 19.30 Uhr am 
Feuerwehrhaus. Ansprechpartner:
1. Kommandant: Gerd Bauer Tel.: 08158/1025
2. Kommandant: Uli Mühlbauer
1. Vorstand: Lothar Schacherl
Schriftführer: Andreas Greinwald jun.
Kassierer:  Stefan Schingnitz

Freundeskreis Bernrieder Park e.V.
Ansprechpartnerin Dr. Barbara Eder, (1. Vorsitzende) 
Tel.  0177/3311181 · barbaraeder@nexgo.de, 
www.bernrieder-park.de
Es sind alle herzlich eingeladen, sich zu engagieren, Termine 
werden über die Presse, den Gemeindenewsletter und die 
Anschlagtafeln bekannt gegeben.

Freundeskreis-Samoreau-Bernried:
Ansprechpartner: Verena Goslich und Benedikt Eberl 
(1. Vorsitzende), E-Mail: samoreau-bernried@gmx.de 

Fußball Förderverein Bernried e.V.
Ansprechpartner / Kontakt:
Benedikt Ischwang / Mobil: 0170 9255018
E-Mail: ffvbernried@web.de
Am Neuland 8, 82347 Bernried 
Mitglieder der Vorstandschaft:
1. Vorstand:  Benedikt Ischwang
2. Vorstand:  Tobias Flakus
Kassier:   Florian Wiedenhöfer
Schriftführer:  Florian Schindler
Beisitzer:   Peter Reiter, Michael Kisser,   
   Roger Wasilewski

Garten- und Verschönerungsverein Bernried e.V. 
Ansprechpartner: Lothar Gössinger Tel.: 08158/6721, 
Email: lgoessinger@gmx.de

Grundschule Bernried am Starnberger See
Ansprechpartnerinnen:
Eva Holzer, Rektorin; Melanie Nickel, stellv. Schulleitung
Ruth Schneider, Sekretariat
Telefon: 08158/3868
Email: sekretariat@grundschule.bernried.de
Homepage: www.grundschule-bernried.de
Reitweg 13a, 82347 Bernried

Heimat- und Trachtenverein Bernried e.V.
Ansprechpartner: Doris Kremser, 1. Vorstand

Tel.: 08158 / 997822
Email: vorstand@trachtenverein-bernried.de
Ansprechpartner für die Jugend: Paula Philipp

Kirchgang in historischer Tracht
(Erwachsene, Kinder, Jugendliche)
09.04.  Ostern
01.05.  1. Mai
18.05.  Christi Himmelfahrt
28.05.  Pfingsten
08.06.  Fronleichnam
15.08.  Maria Himmelfahrt
02.10.  Erntedankfest
15.10.  Kirchweih
19.11.  Volkstrauertag
05.11.  Patrozinium St. Martin

Helfen am Ursprung e.V.
Ziel des Vereins ist es, notleidenden Menschen - insbesondere 
Kindern - dort zu helfen, wo sie zu Hause sind, und zwar in afri-
kanischen Ländern südlich der Sahara
1. Vorstand: Dr. Albert Dietl
Tel.: 0172 / 8270254, E-Mail: info@helfen-am-ursprung.de

Hospizverein im Pfaffenwinkel e.V., 
Kirchplatz 3, 82398 Polling
Hospizliche Begleitung und Beratung
Der ambulante Hospizdienst, der seinen Sitz nun in Polling 
gefunden hat, ist selbstverständlich weiterhin für Bürgerinnen 
und Bürger der Gemeinde Bernried ein verlässlicher Ansprech-
partner für palliativ-pflegerische und psychosoziale Beratung 
und hospizliche Begleitung vor Ort. 
Ansprechpartnerin: Sr. Angela Kirchensteiner, 
Tel: 0881/ 925849-0
Hospizhelferausbildung: Das Seminar umfasst 10 Mittwoch-
abende mit je 3 Stunden und 8 Samstage mit 8 Stunden. 
Zusätzlich ist ein 40stündiges Praktikum im stationären Hospiz 
abzuleisten. Bei Interesse bei Schwester Angela unter der 
Rufnummer: 0881-925849-0 melden

Jugendverein Bernried BuM e.V.
Jugendraum, Am Neuland 16
Mitglieder der Vorstandschaft:
1. Vorstand Benedikt Greinwald
2. Vorstand Daniel Roesler, Lukas Mühlbauer
Kassiererin Mirjam Ischwang
Schriftführerin Vivien Heigl

Katholische Pfarrgemeinde St. Martin Bernried
Ansprechpartner; Pfarrer Bernd Reithemann 
bernd.reithemann@bistum-augsburg.de
Pfarrbüro: Weilheimer Straße 4, 82402 Seeshaupt, 
Tel.: 08801/751 oder E-Mail: pg.seeshaupt@bistum-augsburg.de 
Öffnungszeiten: Mo + Fr 09:30 – 11:00 Uhr und 
Do 14:30 – 16:00 Uhr 
Weitere Informationen unter www.pfarrei-bernried.de

Kinderhaus: Reitweg 13, Tel 08158/99739230

Kloster Bernried, Bildungshaus St. Martin 
Zum Kloster 
- Gebetszeiten:  täglich 06.30 Uhr Morgenlob, 
  (sonntags u. feiertags 07:00 Uhr)  
  12.00 Uhr Mittagsgebet, 
  (sonntags u. feiertags 11.45 Uhr), 
  17.30 Uhr Abendlob
- Seelsorge:   Nehmen Sie dafür bitte Kontakt auf mit 
  Sr. Eligia Mayer        08158/255-49
  Sr. Hildegard Jansing        08158/255-78
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Weitere Informationen zum Bildungsangebot des Klosters   
  Sr. Helga Gabriela Haack
  Tel.: 08158 / 255 - 29
  E-Mail: sr.helga-gabriela@bildungshaus-  
  bernried.de
Homepage: www.bildungshaus-bernried.de oder 
  https://www.bildungshaus-bernried.de/  
  category/klosternews/
Oberin: Sr. Hildegard Jansing
Email: sr.hildegard@missions-benediktinerinnen.de 
Zu unseren Veranstaltungen und Seminaren sind Sie herzlich 
eingeladen; wenn Sie Interesse haben an Themenzentrierter 
Interaktion, Mediation, Veranstaltungen im Bereich Gesund-
heit und Spiritualität, TZI Coaching, Exerzitienbegleitung oder 
an geistlicher Begleitung können Sie gern bei uns Schwestern 
nachfragen.

„Kunsthandwerk im Torbogen“
Ansprechpartner: Alfred Bekker, Tel: 08158-993327 
alfred.bekker@t-online.de 

Landfrauen Ansprechpartnerin: 
Maria Steigenberger, Tel.: 08158/3465

Musikschule Bernried
Ansprechpartnerin: Andrea Lüdtke, Außenstellenleiterin 
Tel.: 08158/3683, E-Mail: andrea.luedtke@gmx.de oder 
andrea.luedtke@weilheim.de

Schützengesellschaft SG „Alt Bernried“: 
Schüler-Jugendtraining: Montag 17:00- 20:00 Uhr 
(unter Aufsicht der Jugendtrainer) außer in den Ferien (Änderun-
gen vorbehalten) Erwachsenentraining: Montag 20:00-21:30 Uhr  
(Änderungen vorbehalten) Ansprechpartner: Stefan Gehm, 
1. Schützenmeister, Tel.: 08158/3663

Sozialer Dienst / Quartiersmanagerin der Gemeinde Bernried
Fr. Verena Pahlke, Tel.: 08158-9056937, Am Grundweiher 2, 
82347 Bernried, E-Mail:  sozialerdienst@bernried.de

Soziales Netz Bernried e.V. / Nachbarschaftshilfe
Herbert Klein, 1. Vorsitzender Tel.: 08158 / 1403
Ingrid Klemm-Beyer, Antonija Kamp, Stellvertreterinnen
Christine Eberl und Irmgard Widmann 
Am Grundweiher 2, 82347 Bernried

Veranstaltungen des Sozialen Dienst / Sozialen Netz Bernried: 
in der Regel in den Räumlichkeiten des Theresia-Petsch-Hauses
Bekanntgabe der Termine über den Newsletter

Mittagstisch für Senioren:
immer Montag, Mittwoch und Freitag von 12:00 bis ca. 13:15 Uhr 
im Theresia-Petsch-Haus (Anmeldung über Verena Pahlke)

Sportverein Bernried
„Bitte informieren Sie sich über unsere Trainingszeiten auf 
www.sv-bernried.de“ oder fragen Sie 
die Abteilungsleiter und Vorstände des Vereins:

Christian Sedlmaier, 1. Vorsitzender Tel.:6159 | 0171/3267631 
christian.sedlmaier@gmx.de
Florian Groß, 2. VorsitzenderTel.:8274 | 0179/9372032 
flo.gross@gmx.net
Monika Schiebel, Kassiererin Tel.:8382 | 0163/7183466 
moni.schiebel@web.de
Andreas Lüdtke, Schriftführer Tel.: 3683 | 0151/12334981 
andreas.luedtke@gmx.net
Michael Kisser, Technischer Leiter | 0172/7861158
michikisser@gmx.de

Anna-Maria Groß, Jugendleiterin Tel.: 8274 | 0151/56995121 
anna-maria.gross@gmx.net
Unbesetzt, Veranstaltungleiter / Bei Interesse bitte um Kontakt-
aufnahme an Vorstand
Sophia Meyer, Mitgliederverwaltung | 0173 / 4307067 
sophiameyer79@gmail.com 
Stefan Sedlmaier, AL Eisstock | 0152 / 29675761 
famsedlmair@t-online.de
Marion Rösler, AL Gymnastik Tel.:6827 | 0174 / 4824137 
marion_roesler@web.de
Markus Kühn, AL Fußball | 0173 / 9813657 
markus.k83@gmx.de
Unbesetzt, AL Ski/ Bei Interessen bitte um Kontaktaufnahme an 
Vorstand
Helmut Hubl, AL Rad + Wandern Tel.:1313
thomas.hubl@web.de
Thomas Hubl, AL Tischtennis Tel.:9061264 | 0171 / 6047720 
thomas.hubl@web.de
Petra Franken, AL Tennis Tel.:01573 / 8386577 
heckpetra1001@aol.de
Unbesetzt, AL Kinderturnen/ Bei Interessen bitte um Kontakt-
aufnahme an Vorstand
Rainer Lerner, Beisitzer | 0176 / 22326474 
rainer.lerner@gwg-muenchen.de
Michael Kröninger, Beisitzer Tel.: 8268, Kroeninger@aol.com
Monika Krug, Beisitzerin | 0163 / 4277 601 
monika_krug@gmx.de

Tagespflege im Theresia Petsch Haus
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 09:00 bis 16:30 Uhr
Leitung: Martina Allnoch, Tel.: 08158 / 9040270
E-Mail: allnoch@krankenpflege-tutzing.de
Koordinatorin: Petra Scheucher, Tel.: 08158 / 9040270
E-Mail: scheucher@krankenpflege-tutzing.de
Träger: Ambulante Krankenpflege Tutzing e.V.
 Traubinger Straße 6, 82327 Tutzing
 E-Mail: info@krankenpflege-tutzing.de

Tierschutzverein Tutzing - Bernried - Seeshaupt e.V.
Tierschutztelefon 08158/3330, info@tierschutzverein-tutzing.de
www.tierschutzverein-tutzing.de 

VdK – Sozialverband
1. Vorsitzender: Reinhard Grießmüller
Hirtenstraße 6, 82347 Bernried am Starnberger See
Tel.: 08158/993293, E-Mail: r.griessmueller@t-online.de

Veteranen- und Soldatenverein Bernried e.V.
1. Vorsitzender: Robert Schiebel
Hapberger Weg 10, 82347 Bernried am Starnberger See
Tel. 08158/8382

Waldkinder Bernried e.V. 
Kapellenstraße 10 b, 82347 Bernried, Tel.: 08158 / 9978051
Email: info@waldkinder-bernried.de
Vorstand: Sven Michel (1. Vorsitzender), Holger Fassbender 
(2. Vorsitzender), Iris Algheriany (Kassier)
Ihre Ansprechpartner in den Einrichtungen:
Leitung Waldkindergarten: Dita Horakova, Tel: 01512 / 5521736, 
Dita@diefrischlinge.de
Leitung Waldhort: Christian Allgeyer, 0152 / 27156931, Email: 
leitung@waldkinder-bernried.de

Wilhelmina Busch-Woods-Stiftung
Die Veranstaltungen werden durch die Tagespresse und/
oder Plakate bekannt gegeben.  Ansprechpartner: Karl-Otto 
Kullmann, Vors. des Stiftungskuratoriums, Tel.: 0881/1532
Unsere Termine finden Sie auch unter www.bernrieder-park.de




